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O ^ I^ I Î IZ K scne Luckäruckerei un6 Verlsxsanstslt

<5





I . /^ » gemeine l. elii' vei'fs88ung .

1 . Übölsiokt üdsi- ciie einzelnen l. klii- gkgkN8iÄnljö unä llie füi- jecien von
iknen bk8timmts 8tunc>sn ? ak ! .

VI . V . IV . Illd . III »,, IIb . IIa . Id , Ig ,. i . K2 .

I^ sIlAion 3 2 2 2 2 2 2 2 17
Osutsck uncl Qsscdickts -

sr ^ sklun ^ sn 4 3 3 2 2 3 3 3 23

Idstein 8 8 3 8 8 7 7 7 7 W

Qrieckisck 6 6 6 6 6 6 36

li'rsn ^ ösisck 4 2 2 3 3 3 17

Cnxlisck 2 2 4

liebrsisck 2 2 4

Qssckictite 2 2 2 2 3 3 3 17

OeoArapkie 2 2 2 1 1 1 ö

v/lÄlksmslik 2 3 3 4 4 4 4 24

Rscknen 4 4 2 10

? kz?silc 2 2 2 6

t1sturlcun6s 3 2 2 2 2 10

Lckreibsn 2 2 1 ö

2eicknen 2 2 2 2 2 10

? urnsn 3 3 3 3 3 15

Linxon 2 2 2 6
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2 . Untki ' i' iviiiZVLi ' tkjlung iüi ' l! a8 latii - 19V9 / W .

äks Ivsl >rsr8 VI . V . IV . Illd . lila . IIb . IIA . Ib . Ii ». Ä cö
Z "
!/ Z

^ Oirsi ^tor
' ? roj Li-uno » edesti ' eit 6 Ai 'ieok . 7 I >s.t . 13

. > ? roksssor
Dr . kiemkÄi-iI l̂oi ' clsn 71 /g.t . 7 I^ ki

3 (? S8 !Zll . 17

? rotes8or
' vn . kieinkolii Wol2enllorff 8 ^ t .

8 I ŝ,t ,
3 KS8Lll .
u . KeoZ 'r .

lg

? roksssor
vn . Xettner

6 Lsrikvd .
2 (? S80k . 3 OsMsod

3 Ksseb .

3 De

3 LsS8eb .

utsok
20

^ ^ ? roksssor
^ ^ 0ksnne8 V/ ilMSI ' S 3RsI . 2RsI .

2 Vsut8eli
2RsI .
3 Osuwoli

2Rs1 .
2 Usbr . 2 Religion

2 Hsbrs ,i8 (!b
2V

? roks88vr
Allvlf lamg 4 2 ? I'ÄII2I . 2 3 2 ? rau ^ .

3 ZZuZI .
2 ? iÄll2ö8iek
3 Hl >ZÜ8Cll

21

? roies8or
IVilkelm 8si -ges 2 » ei .

81 /g.t .
2 Lei .
3 OsutMli

2L .sI .
2 Osut8eli

6 Krieeli .

2 (? s8ek . 21

g ? rokss8vr
iZZksn Liütkgen 2 Kso ^ r .

2 Ke8vti ^
2 (ZevAr . 1 KsoKr .

6 Oriseli .
1 Kso ^ r .

20

<z Obsrlsdrsr
Kk ^ nsi -!! !VlÄi-o >cI 3 Lurnsu 6 (Arisek . 7 I ^ai . 6 Nrisok . 22

1 Obsrlsbrer
fi -iellrivk Sinciemann

3 NsM .
2

4 Hlktb .
2 ? d ^ 8 .

4 ZVIsM . 4 Us ,tb .
24

3 luruen 2 I ' kz' sil :

->, Obsrlsdrsr
f >-!tZl » ampel

4 Nsetill .
2
4 Äls ,tli >

2
3 Ns .tb .

3 arasn

4
2 ? d ^ 8 .

24

, y ^ i88M8eb . H1U8lsdisr
fiuclolf XiniIIei-

4 Osutsek
8 I >̂ i .

3

8 I ^s.t .

uns »

23

. ^ ^ siobeulsiirsr
Xai-I Mli-ivli 2 /5eie >m , 2 2siebu . 2 Heidin . 2 3 lui 'iisil 13

2 Z!siel2vso

, . I /skrsr !»m Lr ^ mnasium
Xsi-I « evkt

4 Rseliu .
2 ^ -tt .
2 Sokrsid .
2 LillASn
2 (? evAr .

2 ^ t .
3 Osut8vl >
2 Ledrsib
2 LinAsii

1 Lekrsibsr
24

2 LiuAsn
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3 . lZsr Untsi ' i' iolii

dskolZt « äis t ' ür äiö düksrell Lelmlön von 1901 ^ Vaiskul ^ us 1901 ) .

4 . IIlSMKN lik !' liöUt8vi ? KN Aut8Ät ? k .

Ilntsrssknnda : 1 . (XI . -^ . . ) IVIit dsr lSlsktriseben vors Hol ?:. 2 . Ä-Iein Osterspa ^ isr ^ an ^ .

3 . Oer Heid ist die ^ Vnr ^ sl alles Lösen . 4 . (Xl . -^ , . ) Vand und Leute dsr Leb ^vei ? . 5 . Ora st

labora ( visxonisrübunAZ . 6 . (Xl . -^ . . ) Vas du bist , Aas bleibst du andern sebuldiZ . 7 . vis Xnaben

in Lebillers Vilbelm Lell nnd in doetbes Oost ^ sind i-n verZIsioksn . 8 . Oentsebland und

Italien — einst nnd jet ^ t — in drainatiseber Lorm ent ^voicken naeb Meissners » Oeutsebss Lobau -

spiel in Venedig « . 9 . Linnvervandte Verba ^vis » betören , täusebsn , betrÜKSu , sieb irren , lÜKSn «

siud dureb Lsisiüsls ^ u erläutern . 10 . (Xl . -^ , .) ^lobanna als Kottesstreitsrin nnd Lriedensstikterin .

Ii . » Leinde in unserem Land ! « eine Lxisode ans dsr Ossebiebte dsr Xardnebsu naeb Xenoxbons

^ . nabasis . 12 . Lunois nnä Ig , Hirs , eine vsrKlsiebsnde dbarakteristik . 13 . ( LI . - ^ . .) Oer Aroks

Xniüürst als Lr ^ iebsr des Lrin ^ en Lriedrieb von Hornburg , Xaeb Xleists AleloknamiZ 'sm Lrama .

Oberssbunda : 1 . Lin Krokes Ginster vsekt XaebeikernnA nnä g -ibt dem Urteil böbere

Llssst ^ s . 2 . Beispiels da ? u . 3 . Lind (Iis ^ .tksnsr odsr die Lxartaner bölier ^ u sebätükn ?

4 . Knntber , das IVInster eines mittelalterlieben XäniAS . 5 . Länder nnä Leid . 6 . Las Leben ist

der Lriiter böebstes niebt (erörtert an Lvbillsrseben Balladen ) . 7 . Lebillers Llsdiobt » Die vier

"VVsltalter - . 8 . (Xl .-^ . . ) Oer XrieZ ', äer Ls ^vsAsr des MsnsebsnASsebieks .

Lrima : L O . I : UsiÜA sei dir äer LaK ; doeb sebätiis das Lsbsn niebt böbsr als ein

anderes Knt , nnd alle Lliiter sind trnAliob . II . I : Vobl dem , der Irei von Lebuld nndLeble

bsvabrt die kindlieb reine Leele . 2 . O . I . : Xloxstoeks Ode » Oer ^ üriobersse « vsrgliebsn mit ver -

vandtsn Ksdiebten . II . L : Xloxstoeks Ode » Dem Lrlöser - . 3 . O . I . ! Die nationale ZedentunK

von LessinZs Ninna von lZarnbelin , II . I . : ülajor von Lsllbeim . 4 . Vieles >vüusebt sieb der

iVIenseb , nnd doeb bedark er nnr v? sniK . 5 . Ois VornÜKS der Lossis vor den bildenden Xnnsten .

6 . L>, I . : Xein Uensol » mnü müssen . II . I : ^Varum ist Xaiser Usinrivb IV . eine traglsebs destalt ?

7 . Verde , vas du bist . 8 . (Xl -^ . .) ^ Velebe sittlieben ^ VirlinnKsn Zeben von Noetbes IxbiAsnis aus ?

^ . bit . - Vbsma . ^ liebaelis : Vieles viinsebt sieb der Uenseb , und doeb bedark er nur veniZ . —

Ostern : LsKsistsrunZ ' sis ^ t immsr und notwendig übsr den , dsr niobt bsMistert ist ( lliobts ) .

5 . ?^ Ätksm3ii8o !ik K ' ifljsbsn iisi cls >- Ksifspiüfung .

Niobaslis 1909 : I . Avsi Läums und IZ stsbsn sieb auk beiden Ilkern einer Strom -

mnndunA einander Zsrads xsAsnübsr ! in ibrsr üäbe vird ank dsr sinsn Leite sins Ltandlinis

OD von a — 240 m VänKs IsstAslsAt nnd die ^ Vinkel L . OO — 31 " 53 , 4 ' , LOI ) — 89° 8 ,5 ' , ^ .VO —

8 " 10 , 3 ' nnd lZOL ! — 86 " 17 ' gemessen . ^Vie breit ist deinnaeb der ? 1nL au dsr lZsobaobtunKsstslls ?

2 . ^ .us 23 , 74 kA IZisen mit dem szis ^ iiisobsn (xsviebt s — 7 , 5 soll sins HoblkuAsl von

d — 3 em Vandstärks KSZossen vvsrdsn ^Vis D̂ roK muk dsr äulZers Halbmesser verden , venn der

Ksviobtsverlust beim KisLsn unbsrüeksiebtiAt bleibt ?

3 . Din Xantmann batts bei der Ilbernabms seines Kesebäktes sin 7. u 4 ^ anZsIeAtes

VermöAsn von 69800 ^ Kssrbt . IZr verdiente jedoeb so ^veniA , dalZ er am IZnds dss ersten und
Miss tollenden .labrss ?:nr ? übrnnK seines Hausbaltes 4350 abbebsn mnüts . Xaob wieviel

^ abren starb er , venn seine Lrben nnr noeb 8510 LarvermöKsn vorkanden ?



4 . ^Vis Arok ist äis ? Iäeiis äss Orsiseks , äas dsZrsn ^ t virä von äsr ^ .dseisssnaeliss nnä äsn
dsiäen ^ anZenten , (Iis an äis Xnrven x ^ -j- 4 x -j- ^ 9 nnä .v ^ — 4 x in einsm Lelinittxunkts
AS ^ oKsn vsräsn ?

Ostern 1910 : 1 > 'Vis seliger ist eins bikonvexe Innss ans ? 1intZ1as init äsr Oieks
ä — 5 em nnä äsn XriimmunAskaldmsssern r ^ ^ ? V- om nnä r , — 10 om , wenn ? IintAias äas
sxs ^ iüseds Kevvielit s — 3 , 5 besitzt ?

2 . Mn Oamxker kniir am 14 . Mir ? vormittags 6 Ilkr vom Xax äer Kntsn Hokknnng
— 34° 32 ' , ? nnä — 18° Ig ' 0 .) naek Xax Horn — 57° , ? nnä — 75 " >V ) ank äsm

kürzesten ^VsAS init sinsr änrodselillittlidien tFSsed ^vinäiAkeit von v — 15 sinl ( 1 sin ! — 1 ,852 km ) .
Unter vslelisin Xnrs knkr äas LekiK ab , vann nnä unter n ' slelism Xnrs kam es am ^ isis an ?

3 . Oer Besitzer einer I5jäkriZsn kente von je 1600 ^ ds ^ islit äissslde äis ersten 4 ^ alire
niekt . Vis Kroü ist dann jeäs äsr kolgsnäsn 11 Katen dsi 4 , 5 °/ „ ^ insknk ?

4 . Lsi sinsr I înse mit äsm LredinnAsexxonsntsn n — äeren Xrümmnngslialbmösssr
12 ein de ?!. 20 ein lang sinä , ist ein senkrevlit -5nr ^ .ekss stslisnäsr (Zegenstanä von seinem Liläs
80 em entkernt . 'Vis veit sincl äer (xegenstanä nnä sein Lilä von äer Innss entkernt ?

6 . vei - tevlini8vliö Untsi ' i' iolit .

1 . Olk Anstalt bksuelitön im Lvmmsi ' 161 , im ^Vinter 166 Lekülöi ' .
Von äieseii v? 3,i « n deficit :

Vom lurnnnterriekt Von einzelnen Dbnngs -
nderlianxt ! artsn 5

im Lommsr im ^Vinter im Lämmer im Linter

(? rmiä siii68 Z « UAlli8868 ! 11 14 1 1

^ us aväsrkQ (Arttvclsii ! 2 4 2 2

Zusammen : 13 18 3 3

^ . Iso von äei ' (? 68amt ? g,dl äer SeliUlsr : 8 - 1 7° 10 , 8 ° / o 1 , 9 7° 1 . 8 7°

1V2 Leiliilsi ' — 62 äsr — sinä ? i 'siKeInvimm6i ' ; von äieskv
Iiadsn 9 ÜÄ8 Leli ^vimmkn im Lenolits ^ kis Aölkimt .

2 . ^ siediiöii . 2 Ltuiiüeii Ild — I . ^ sioduku uaeli äsi Im Lommer

ObuiiAöii im Orgien , im ^Vintsi ' ? arbkv8t .uäieu , Ftillkbeo , ? i ^ uiöiii ? eielnikii . Ls
NÄlimen äai -til teil im Lnmmei ' 14 , im ^Vintsi ' 12 Lolmlei ' .
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7 . Dsr vkAkiti' kis

1 . ^ IN engliselien llnterriolite n ^limen teil :
in IIa von 2V Lelnilern 13 — 65° / ,,
in Ib » 18 » 7 — 38 ^/g " / g
in la » 13 » 5 -^ 38 ^ 2 ' V «

2 . ^ . m debiÄiselien Ilnterriokte nadmen teil :
in IIa voll 20 gelnilern 2 — 10° /n
in Id » 18 » 1 ^ 5s / g ° / ,
in 1a » 13 » 2 15 , 4° / g .

II . Vsrfügunge ^ clsr vorgesetiten ke ^ öi ' clen
soweit sie füi ' ciik 8o !iülei ' uncl ikrs ^ ngsiiöi ' igsn Intsissse iiaden .

1909 , 19 . ^ . pi ' il . Das ? rovin ^ ia1 - 8e >>ull ! o1leAium Aenebmigt äie neuen Leluil -
xelllsät ^ e ( 150 N . üür lZilllieimiselre unä 180 N . kür ^ . us ^ ärtiZe ) .

25 . ^ uni . Das ? rovin ? ial -8oliulkoll6 » ium verkü ^ t äen ^Vegkall äer ^ okannis -
XSN8UI ' .

27 . November . 1) as ? rovin ^ ial - 8olm1l! ollegium maelit ank äie im Uovember -
Iistt ä . ,1 . im ^ entralblatt 8 . 768 ll . abAkärue ^ ts Lelcanntmaobunss cles llsrrn
^ nterriebtsministers vom 22 ^ Oktober ä . ^s . betreKenä äie VereinbarnvA äer Lunäes -
ressierunxen über äie gexenseitixe Anerkennung äer keike ^ eugnisse aukmerksam .

27 . November , Das ? rovin ^ ial - 8ebullvollögiu !n vertügt , äaö auk äie ^ erkt -
ver ^valtunKS - LelcretariatslAutbÄlin niebt melir aufmerksam gemaelit >veräsv soll , ^veil
sie überküllt ist .

III . lur k68okiokt6 cier ^ N8wlt .

ülit äem 1 . ^ xril 1909 vuräe äie längere ^!eit unbesetzte Ltells eines weiten
Natbematikers ^vieäer besetzt . Oer Xanäiäat äss Irölreren Lobulamts Herr Lampel ,
äer seit äem Uovember 1907 äiese Stelle vertretungsweise verwaltet batte , trat
mit äiesem I ' age als Oberlebrer in äas Xollegium ein . ^) ^Väbrenä cles Lommer -
semesters vuiclen einige längere Veitretungen nötig , weil zwei Misere Oberlebrer
militärisebe Übungen xu erleäigen batten , wäbrenä ein ? rokessor nielit unbeäenklielr
erkrankt >var . Die Vertretungen wuräen teils äureli (las Xollegium übernommen ,
teils wuräe äer Seminarkauäiäat Älarlier aus Noräbausen vom Xgl . ? rovin ^ ial -
Leliulkollsgium mit <lem matbematiseben llnterrieilt in <len oberen .Klassen betraut .

1? riti5 La III PSI wurde am 8 . Nai 1878 in Magdeburg als 8obn des I^sbrsrs Hamxsl
geboren , Lr besuebte das Xonig -^Vilbelms -O ^ mnasium in seiner Vaterstadt , wo er Ostern l897 die
L-eikexriiimi ^ Iisstüncl . ^ üoliäsm er bereits Volkssotmlledrer^ e ^vorden va .r , eiitsedlok er sied iikioli -
träAliek 2uui 8tuäiuin äer Natdein ^ tik miä bestmiä ÄM g . Miir ^ 19 (17 äas Dxanisn xro k -ie . äoo .
Lein Kömiiiariklir bsZkmn er in ^sorälimisen am ^ xril 1W7 , sieäelte adsr bereits im November
1907 ? ur Vertretung eines erkrankten Obsrlslirers an äas Oz^mnasinm in Nülilliansen über , wo er
auoli naeii dem ^ oäe ĵenes Oberlekrers blieb und vväbrenä seines ? robezabres äie krei Asvoräene
8teIIe als vissensebaitlieber Hiijslekrer verwaltete . Ostern 1909 wurde er auk öesebluü der
? atronatsbebörde und unter Zustimmung des Xgl , ? ro ? in ^ ials (!liulkollsgiums üum Oberlebrer am
bissigen (Z^ mnasium geväblt .



Die bisberissen Oberlelirer Larsses n » ä Llütlisskn wnräen ?>u Professoren ei -

nannt unä erbielten äen Lanss äer L .äte IV . Klasse ; äer wissensebaktliebe Hilfs -

lebrer X i n c! 1 er erbielt einen Kuf als Oberlebrer an äas Le -ilxymnasinm in Lärmen ,

äem er Ostern 1910 1? olssk leisten wirä .

lVlit äem Lommersemester 1910 ist äer l < nutirmÄnäenunterriebt , äer fruber

in äer Ltunäe von 11 — 12 Ilbr vormittasss sselialten wuräe , äureb äas äankenswerte

Hntsssssenkommen äer stäätisellsn 6 eistliellkeit auf äie für äie Leliule ssünstissere

erste Norssenstunäs verlesst woräen . ^ us äer Nitte äer Lebüler beraus sinä zwei

Vereins , sin lnrnvsrsin unä sin steuossrapbiseber Verein ins lieben sserufen woräen ,

äenen Lelbstverwaltunss nnter äer Leratnnss js eines Oberlebrers ^ ussebillisst woräen

ist . Im Inneren Äks O ^ mnasialssebäuäes siuä änreii äas freunäliebe l ^ ntssessen -

kommen äer ? atronatsbeböräen einisse ^ sitsssmälZs Umdeuten vorsssnommen woräen ,

vor allem sinä äis iiwei für äen pb ^ sikaliseb - naturwissensebaktlieilsn Dnterriebt

vorbanäenen , bisber ssstrenuten Räume nebeueinanäer sselssst woräsn , woäureb ein

Ilntsrriebtsranm unä sin Limmer kür äis ^ . ukbswabruuss äer Apparate nnä äie

notwsnäisssn Vorbsrsitnnsssn ssswonnsn ist , Im Ilnterriebtsraums ist eins neue Ver -

äunkslnnsssvorrielituuss ansssbraebt woräsn , Dis Haltte äsr Klasssn -zimmsr bat ein

neues kreunäliebes Oswanä ansss ^ osssn , nnä in äer Oberprima ist mit äer lLin -

stellunss moäerner Lebnlbänke ( Ilblmannsobe ^ weisit ?isr ) begonnen woräen , äie naeb

NalZssabe äer vorlmnäenen Nüttel in den anäeren Klassen fortssesetsit weräen soll .

Die Keiksprüknnssen fauäen am 25 . September 1909 unter äem Vorsitze äes

Direktors , am 22 . Februar 1910 unter äem Vorsitze äes Herrn Oelieimrats Lez ^ er

aus lVIassäeburss statt . Das erste klal erbielten 4 , äas Zweite Äla ! 8 Oberprimaner

äas ^ eussnis äer Keils , von äenen 7 von äer münälieben ? rükunss befreit ^ veräen

konnten , ^ . ulZsräem wnräe am 21 . unä 22 . geptember 1909 unter äem Vorsitze

äes Herrn Oebeimrats Ke ^ er eine Keiteprüfunss kür Lxtraneer ssebalten , bei äer

fünf ? rükIi » M bestanäen .

Das Sebulfest wnräe äiesmal am Stiftnussstasse äer Anstalt selbst , am 27 . Nai sss -

fsisrt . Herr ? rokessor Dr . .1 oräa n spraeli über äie ^ reibeitskämpke äes Maines 1809 ;

Deklamationen unä Oborxssänxe vnräen an passenäen Stellen in äie lieäe ein ^ e -

kttKt . Die kür äen UaelimittaA geplanten ^ .usüü ^ e konnten ^vexen äes selileebten

^ Vetters erst an einem anäereu ^ a ^ e unternommen ^veräen . lüin von 8r . Dxisellensi

äem Herrn Dnterriebtsminister übersanätes Werk ! » LebaSeu unä Lebauen « erbielt

am laxe äes Leiiulkestes äer Oberprimaner Xonraä Lebest reit .

Das Leäankest sollte ebenfalls änreli ^ .usüüxe äer Xlassen Askeiert ^veräen ,

vvobei äann äer LeäeutunA äes Masses von äen külirenäen l ^ ebrern sseäaebt ^veräen

sollte , ^ . ber aueb äiesmal vereitelte äie IlnKuust äes Wetters äen ? lan , äer erst

au einem späteren lasse verwirkliebt >vuräe . Die ? rima batte sieb unter äer

Mlirunss äes Direktors äen lanäsekaktlieb unä sseolossiseli so boebinteressanteu

^ leiLner als ^ isl sseväblt .

Die ssemeinsame ^ benämablskeier kanä äiesmal am 1 . November statt , äa äas

Rekormationskest auf einen Fonntass kiel .

Der Oeburtstass 8r . lVla ĵestät äes Kaisers wuräe , wie allMbrlieb , in äer lest -

lieb ssssebmüekten / Vula äes Lebulsskbäuäes bessanssen , Herr Oberlebrer Marolä

sxraeli über äas lbema : Vom äeutseben Xönisstum unä Kaiserreich in alter unä

neuer ^ eit unä verstanä es , an passenäen Ltellen ssseissvete Deklamationen nnä

Oborssesänsss einxuküssen . Das Oesebenk 8r , Majestät äes Kaisers : » Wislieenus ,
Dentseblauäs Leemaebt « erbielt äer Dntersekunäaver lernst Martin Dutber ,
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IV . VsrWiviims dkl' an dßi' Anstalt gsdrÄULlsikü
8eliu > t) iie >ik >' .

Religion . 1 . Nülksbueb kür äen evanAeliseben Relixionsunterrielit . H . Halk -

inann unä .1 , Xöster . 1 . Lsil VI — IV , 2 . T°eil III b — IIb , 3 . leil IIa — I .

2 . Liblisebes I ^ esebueb kür äen Leliulgebraueb . gebäker unä Xrebs . ? rankkurt ,

Oiestsr ^vex . 111b — I . Dvanxelisebes Niiitar - lFösanx - unä 6ebstbueli . Berlin , ü -eimer .

iZsut8vIi . Oeutselies Besebueb . Xobts , Ale ^ er , Lebuster . Hannover , Helvinss .

1 . ? eil VI , 2 , ? eil V , 3 . ? ? eil IV . veutselies Besebueli von Lloxk unä Baulsisk

kür Tertia uuä Ilntersekunäa . Lerlin , Nittler 8obn . III — IIb . KrunärilZ äer

äeutseben Zatxlsbre , ( ? . ^ Venät . öerlin , 6 rote . VI — V .

!_ Ätein . Bateinisebes Übunxsbueb von <ül >r . Ostermann . I ^ei ^) ? ix , ? eubuer .

1 . ^ eil VI I 4 . ? eil III I . , .

2 . » V ^ u « Aabe V . 5 . » IIb I ^ usxabe

3 . » IV I

Bllenät - LeiKerts lateinisobe Grammatik . Berlin , ^ Veiämann . VI — I . Wörter -

bueb : Dmpkoblen Hermann Nenxe , Bateinisob - Oeutselies Lobul ^ örterbueb . Berlin ,

I ^ aN ^ eNLebeiät .

Ki ' ievtiisvli . Orieobisebe Lobul ^ rammatilc . H . Z ' rit ^ sebe . Hannover , 0 . Ooeäsl .

III — I . ^ Vesener , Krieobisebes Llementarbueb . BsixsiiA , ^ enbuer . 1 . T°eil III .

> Vörterbueb : lSmxkolilen Hermann Nenxe , ( FrigebisebOentsebes Lebnlvörterbneb .

Berlin , I ^anxensebeiät .

^ ranz !g8i8v !i . Kleine kran ^ ösisebe LoltulAiammatilv , X . Xülm . Bielekelä , Vel -

liaxen >k Klasin » . IV — I . ^ ransiösisolies Besebueb , Ilnterstuke , X . Xülm . kiele -

kelä , Velbaxen k Xlasivx . IV — IIb . ^ Vörterbueb : I ^ mpkoläen 8aebs , Lebulvvörter -

buob äer kran ^ ösiseben Zpraebe . Berlin , Banxensebeiät .

^ nglisoii . Blementarbueb äer snAlisolien Lpraobe . Bubislav unä Boek .

^ Ikki - äisoli . Hebräisebe (Grammatik mit Übunxsbuob . L . Ltraolc . Uüneben ,
<ü . Beelc . IIa — I .

Ksseliiolitk . Kilksbueb kür äen I Înterriebt in äer (Zesebiebte . H . Brettsolinsiäer .

Halle , ^ aisenbaus . 1 . I ' eil IV , 2 . Lei ! Illb , 3 . ? ei1 Iiis , 4 . ? eil IIb , 5 . ? eil

IIa , 6 . l̂eil Ib , 7 . ? eil la . But ^ xers bistoriselier Lebulatlas . Bielekelä , Velbaxen

Klasinx . IV — I .

Leogi ' spliik . Oeutsebe sebulAeog ' rapllie . 8upan . Kotba , Bertbes . Deutselier

Leliulatlas . Büääeeke und Haaek . ( ? otba , Bertlies . VI — I .

Uatiiemsiiii unci ^ solinsn . Beelienbueb kür ( Z^ mnasien . ? ölsinx . ^ ltenburx ,

Bierer . 1 . leil VI , V , 2 . ? eil IV . Die Natliematik auk (Z ^ mnasien unä Beal -

sebnlen . H . NüIIer . I ^ eipsi » , lenbner . ^ .usAabe 1 . leil III — IIb , 2 . ? ei1 IIa — I .

L . Laräe ^ s ^ . nkKabensammInnK . ^ eue ^ nsKabe . I ^eix ^ iA , ? eubner . III . — I . Fünk -

stellixe loxaritlnnisebe unä triZonometriselie takeln . 0 . Felilömileb . Lraunselnveix ,
Vievsex ^ Sobn . IIb — I .

Vorseliule äer ^ xxerimental - I ' I^ sik . H . Lörner . öerlin , ^ Veiä -

mann . lila — IIb . ( ilrunäriö cler ? b ^ silc , H . Körner , öerlin , ^ Veiämann . IIa — I .

^ sturliunlls . keiclkaäen kür äen Ilnterrielit in äer ^ ooloxie . 0 . Laenitsi .

öielekelä , VelliaKen ^ XIasinx . VI — lila , ^ . usxabe ZZ . keitkaäen kür äen Unter -

riebt in äer Botanik . <ü . Laeuit ? . Lielekelä , VelbaZen ^ Klasinx . VI — III b ,

^ . usxabe L .
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V . 8tsti8tise >iv Hitteilungen .

1 . Kkligion8 - unc! ^ simat8vsrkgltni88k lisn Zollülki ' .

Lvsng . Katkol , jllllSN k' i' Sllgen

Î Iiokt -

prsuöisoke
kisiokLsn -

gotiönge

^ usläniiv !'
^ us äsm

Svkuloi ' t

Von
kugei -kalb

1 . ^ .m ^ .nkktilA äss Lommsrssmesters 144 15 2 154 7
— 127 34

2 . äes ^ Vintsrssmssters 148 16 1 157 8
— 123 42

3 . ^ .m l . ? sdruar 1910 . , . , 149 16 1 158 8
—

123 43

2 . 8okülk >- ^ akl im 8oliuIjNli !- 1909 / w .

V . IV >» d III » » d Iis Ib I a 8s .

I . Lsstk >.iii1 am 1 . ? s1 >rusr 1909 . . . . 16 14 13 21 30 25 17 22 157

2 . 1>is iiuw LvkInlZ 1908 / 09 . . .
— —

1 1
—

7 2 8
—

3 . k ) clnroli Vsrsst ^ nnA Ostern 1909
—

13 14 12 15 29 15 14 12
—

b ) äurol , ^ .ukualims 17 1 1 2
— —

1 1
— —

4 . Lsst ^ uä 1909 17 16 15 19 16 32 17 16 13 161

6 . k ) IZuAauK im Lommsrssmestsr 1909 . . 3 1 1 1

b ) im 8ommersemestsr 1909 . 2 1
— —

1
— — —

4 —

6 . a ) Molmslis äurek Vsrsst ? ni >K .
—

d ) üliodsslis äurek ^ .ulnadms . 1 2 1 2
—

7 . Lestitnä Uieliaelis 1909 18 15 15 19 16 33 20 18 11 165

8 . AuMNK im ' VViuwrssmsstör 190910 . 1 1 2
—

d ) im ^Vintsrssmsster 1909 / 10 .
— — —

2
— — — 1

— —

9 . Lestmiä am I . ? ebrukr 1910 . . . . 18 15 15 17 16 34 20 18 13 166

10 . 1 ) ure !isel >nitt3altsr am 1 . ? edrrmr 1910

(«I ^ krs vvä Novats ) 10 , . 11 - 12 , 13 -. 15 . 16 . 17 18 , 18 . .
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3 . Abiturienten .
a ) NivIiÄkIis 1909 .

Voi' - nnä
Zuname Ksdnrtsta ^ (ZsbnrtsortXon -

tsssion
8ts,nä

äss ^
^Volinort

/ ^ tsrs
^ sit äss
Äut äsr

.̂N8ts,lt

^ nksn
in I

lll »,1tS
in I «.

Osväliltsr
Lernt

1 . Drivli
villnei' 7 , ^ n 1891 Hsttstsät öv . I-skrsr Hsttstsät 1 1 1 Lrssoliiedts

2 . L^rtlinr
>VaniI 14 . Lsxt . 1888 ^ I -̂ AäsdnrA SV . Olmnösss -

ankssdsrMükH»a.nssn iov- 2V- V2
Uatur -
visssn -
sodaktsn

3 .
Hsrinann
fi' eiiwri-

v . Lslking
1 . ^ an 1887 ? ossn sv . Al ^ or (jusälilldnrx 4 2V- V. Hssrss -

äisnst

4 , Kurt
V/ iessntlis ! 4 . ^.xril 1891 Nnlillianssn SV . ? ost8öl ! rst » r MilliiÄllssii SV- 2V- V- XIsss .

? ki1oIoKis

b ) Ostsi ' u 1910 .

1 * . Otto
8avk 28 . 0kt . 1891 V1üli1da.nssn SV . ^ nstizzmt NAiillmnssn 9 2 1 KIä88 .

? IüIoIoKis

2 ^ ILonr ^ ä
^ « bestreit6 . Mir :? 1892 Halls !t . 8 . sv . (Z^ innasikl -

Direktor Ivliidilnlnssn lV - 1 ' /- I Hssrss -äisnst

3 * . .̂rno
flölsckkaii « !' 23 . N ^ i 1891 Dsix ^ i ^ SV . f Xa.nkmann Niiiillmnsen SV- 2 1 Usnsrs

? ki1oIoKis

4 * . Driok
» aupt 29 .Xng ' . 1892 NnUIianssn sv . I>skrer Dlüdlkanssn 9 2 1 XIsss .

? kilolog'is

ö ^ . Hans
1°>i !e >e 24 . ^ nni1892 ? alksn !^. V . sv . Dis .I: onns Niililliknssn 6 2 1 Hssrss -

äisnst

6 " . Illlrioli
Vovksi-ocit 30 . ^ an . 1892 Nnlildanssn sv . f Kk^nt' in ^ nn UiikIIianssn 9 2 1 Llsr-

ink^nistik

7 * . Drieli
Lierssvk11 .Hlär2l892 Niililimussn sv . Kmiüin ^ nn Ivlüllldanssn 9 2 1 LIs,ss .

li'IiiloloKis

8 . OsorK
8snlli' oo >i 12 . iVIai 1890 Aiüillisnssn sv . Xsnkniknn ülüklkanssn 4 2 1 XIass .

? IiiIo1oAis
^ Von äsr niiincklielien ? riiknnK dskrsit .
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e ) Uxtranssi ' .

Von - miä
lunams Ksbni 'tswA Llsbnrtsort

Xoll -
Lsssiou

Zts,nä

äss ^

Voknort

^ atsrs
6s >vä1>Itsi'

Lsruk

i . Himus
vadelow 8 ^ ^ .xril 1886 MÄZäöbiirA SV . ^ rekitskt UitAäsdurA ksrmanistilc

2 Uslsns
Ullmann

6 . 0kt . 1883
bei Laäsu

SV .
xroksssor

Lonau -
ssediiiAsii

KsrmMistik

3 .
^ NllkI' S 23 . ^ .UK . 1889 Xlsin -VarKuIa SV . ? karrsr Holäsllstsät —

4 . ^Valtiisr
8v >iunks 3 . Kspt . 1880 H ^ lls 8 . SV . I^slirsr Halls lVIsäiiiiu

ö . Vritü
psissi'

24 . 1889 Lsi'lii» SV . 1° ILÄuLms-lln Lsilin BuelikiiiicUsr

Vi . 8Mungßn .

1 . vis küi' Lebülsr äss O ^ mnasiums bsstimmtsn I^ sZ ^ ts sinä stiktunxsAsmÄL
vsi ' tsilt >voiäsn .

2 ^ vis ? i1ssius - 8tipsnäisn battsn in äisssm ^ abi 's äsi - stuä . piäi . ^ äolk
Lebäksi ' unä äsi - stnä . MI . IZriob Lllsr . v ^ s srsts ^vii ' ä ĵstsit krsi .

3 . vis lui ' nstiktuuA ist in äisssm ^ w -s äsm llntsr - ? iimilnsr ^ Villi
XSU II I > U s vsi 'lisiisn MM 'äkIi .

^ 1 ! . 8lZ ^ ! Gr Msr ^ .

1 . vis I^ asss äsi ' ? si ' isn tür äas Lebulzalii ' 1910 / 11 ist vom Lönig 'I , ? io -
vin ^ ialsebnIkollsAinm in kol ^ snäsi ' ^Vsiss ksstMsstsit ^voi ' äsn ! Ostsi 'n vom 23 .
bis ^ um 7 . ? ünKstsn vom 13 . N -ii bis sium 19 . IVIiii , Kommsi'ksi' isn vom
2 . ^ uli bis ?inm 2 . ^ uZust , Miebaslis vom 1 . bis 5ium 18 . OIctobki ' und ^ siliNÄLbtsn
vom 21 . vs ^ smbsi ' bis 2um 5 . ^ -inuai ' . vsi ' Istsitk ^ si -min bsäsutst stets äsn
^Vikäsl ' bsZInu äss vntsi ' i' iebts .

2 . v ^ s nsns Lebulzabi ' beginnt mit sinsr ? iükunx äsi ' von äsi ' NittsI -
unä Vollvssebnls in NüblliÄUSsn miZsmsIästsn Febülsi ' . Lis >viiä Nittvoeb , äsn
23 ÄlÄi ' ii , voi ' inittÄKS 9 Hin - stutttinäsii . ^ nmslänn ^ sn nimmt äsi ' llntsi ' xsiobnsts
>vsrIctä .Klieb in 8sinsi ' Lpi ' sobstnnäs von 12Vz -^ 1 ( gommsr 11 ^ / z — 12 Ilbi ')
sntKs ^ sn ; Ksbni 'ts - oäsi ' L ^ ntselisin , Imxtssbsin unä äas Ist ^ ts 8o1in1 ?isuAiiis sinä



dabei vorzulegen , ^ m Donnerstag , dem 7 . ^ . pril erkolgt die Lrüknng der von

auswärts angemeldeten Lebüler , 8ie beginnt 8 Hbr vormittags ; aueli diese Lelniler

baben die öden genannten Laxiere vorzulegen . Die ^ abl der Lensian kür aus -

wärtige Lebüler bedaik der vorberigen Zustimmung des Ilntersieiebneten ,

3 . ^ um 8eIi1i .lL noeb einige Litten . vis erste berübrt die Lrage : ^ Vas liest

unsere .lugend ? I ) ber den verbängnisvollen Lintlnij sebleeliter Lüeber , über die

^ erstreutbeit , ^ . rbeitsunlust und sittliebe Irretubrnng , die namentlieb dureb das

Lesen vor , Verbreeber - und Letektivgeselrielrten berbeigekübrt wird , ist es kaum

nötig , ein ^ Voit ? u verlieren , ^ Vir möebten aber niebt nur warnen , sondern bitten

vor allem um sorgfältige Überwaebnug der Lektüre , besonders aueb der geborgten

Lüeber . ^ Vo es siel » aber um clie LesebaLung neuen LesestoKs bandelt , bitten

wir clie Altern unserer Lebüler , wokern sie sied im ^ weikel betinden , sieb an einen

Lebrer xu wenden , <ler sie Kern mit saobverständigem Rate unterstützen wird ,

^ uk diesem ^ Vege wird es möglieb sein , zedem Lebüler die Lüeber in clie Land

xn geben , clie kür sein ^ lter passen und ilim clas bringen , was unseren Lölinen vor

allem not tuti Linbliek in -wertvolle ^ Vissensgebiete , Legeisterung kür starke

Obaraktere nnd kreudige Hingabe an bobe ^ iele .

Die Zweite Litte betritt äie lanxstunde , Ls ist dringend xu wünseben , daö

äie Litern unserer Lebüler darant aebten , dalZ clie ablenkenden Birkungen äer

"I ' anxstuncle , clie durebans niebt abgesebaikt werden soll , mögliebst eingeseliränkt

werden . Die Litern werden daber gebeten , die ^ . uswüebse der Linriebtung , wie

sie sieb in Kestalt von l ^ aebsitxungen , 1 ' anxkränsiebell , Lauskestliobkeiten und so -

genannten Xaterbummeln an die ^ anxknrse aniZuseblieLen Megen , xu beseitigen ,

I ) ie Lebnle ist okt sebon selber imstande , den ablenkenden Linwirkungen der

einkaeben ^ anxstunde mit Lrkolg entgegenzuarbeiten : kommen weitere verstreu -

ungen lunxu , so erweisen sieb ilire besten Lemübungen um das Vorwärtskommen

der Lebüler als nutzlos . In diesem ? unkte bedark sie , wie überbauet , noeb be -

sonders der Unterstützung des Hauses . Den gewinn davon bat unsere Engend ,

und um ibretwillen lioKen wir mit unserer Litte williges Llebör xu Anden .

Die dritte Litte betrilkt die Xonürmanclenstnude . LS ist nur möglieb , in den

beiden Tertien den Ltundenplan so anzulegen , dalZ kür die Xonürmanden dieser

Xlasse keine verhängnisvollere Versäumnis von Lntsrriebtsstunden eintritt , leb

kitte daber die Litern unserer Lebüler , es mögliebst so einxuriebten , daö ilire Löbne

als Tertianer konürmiert werden ; aueli das liegt nur im Interesse der Lebüler und
des Hauses .

lVIüblliausen i . ? b . , den 1 , ^ , pril 1910 .

^ ^ 65501 -

Direktor .
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Der Name des Mannes , von dem hier berichtet werden soll , wird
allen unbekannt sein , die sich nicht näher mit der Geschichte der Stadt

Mühlhausen i . Thür , beschäftigt haben . Sein Auftreten fällt in die Zeit

der bürgerlichen Unruhen von 1323 — 25 , nnd die Welt kennt Wohl den

Namen Thomas Münzers , weniger schon den Heinrich Pfeifers , von

Michael Koch aber , dem Wollenweber in der Kuttelgaffe zu Mühlhausen ^

wird außerhalb seiner Heimatstadt nur wenigen etwas bekannt geworden

sein , obgleich er bereits Held eines Romans geworden ist , der auf recht

anerkennenswerten historischen Studien beruht . ' ) Die ganze Bewegung

jener Zeit , wie sie sich im innen ? Leben der Stadt abspielte , ist durch das

Auftreten Münzers und den Bauernkrieg in den Hintergrund gedrängt

worden , so das ; die Männer fast vergessen sind , die damals die inneren

Einrichtungen ihrer Stadt in einer Weise zu ändern suchten , deren Berechti¬

gung wir an dieser Stelle nicht untersuchen wollen . Daß Michael Koch
einer der bedeutendsten unter ihnen war , soll diese Studie nachweisen , die

uns zunächst hineinführt mitten in das leidenschaftlich erregte Treiben , das
damals die Stadt erfüllte .

Nur kurz mag hier daran erinnert werden , wodurch es bedingt war .

Allmächtig hatte seit langer Zeit der Rat in der Stadt geherrscht , und

nun erhoben auch in Mühlhansen wie in so vielen andern Städten weitere

Kreise der Bürgerschaft , die bisher politisch ohnmächtig gewesen waren ,
Ansprüche auf größere Geltung im Leben der Stadt . Mit den Bestrebungen

auf religiösem Gebiete verknüpften sie sich in einer Weise , die für jene Zeit

charakteristisch ist , und kaum war Pfeifer mit seiner Predigt aufgetreten ,

so fanden sich alsbald Männer , die neben evangelischer Freiheit auch größere
politische Freiheit forderten . Sie fanden ihre Vertretung neben einem

„ Ausschuß " der Bürgerschaft von 4V Männern in den Viertelsherren oder

Achtmännern , die je zu zwei aus den Vierteln der Stadt von dem erregten

Teil der Bürgerschaft erwählt wurden und für die weitere EntWickelung

der Dinge von der größten Bedeutung waren . Es geschah das auf den

„ krummen Mittwochen " , am Mittwoch nach Palmarum ( 1 . April ) 1523 ,

und Dietrich Wismeler sagte ans (X . 3 , 4 , f . 93 ) : „ Heinemann Ludwig

hat samt Michel Kochen den Aufruhr auf den krummen Mittwoch auf

Freiheit ; ein historischer Roman aus der Zeit des Bauernkrieges von
Magdalene Kühn . Er erschien IM im „Reichsboten " , wurde l9vö im „Mühl¬
häuser Anzeiger " nochmals abgedruckt und von der Dannerschen Druckerei und
Verlagsanstalt als Buch herausgegeben . Bereits dort ist das dieser Studie
zu Grunde liegende Aktenstück des Mühlhäuser Stadtarchivs X . ö Nr . 2 benutzt
worden .

1*
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U . L . Frauen Kirchhof angefangen , daselbst sich für einen Achtmann er¬

hoben , Eide uud Gelübte unter sich getan , " Gewaltsam wurde dann dem

Rate der Rezeß vom 3 . Juli 1323 abgerungen , zweifellos ein Werk der

Achtmänner und derer , die ihnen geholfen haben , die Beschwerden und

Wünsche der Bürgerschaft in ihm zusammenzufassen , ' ) Bei den geheimen

Beratungen , die dem vorausgingen , war Koch ohne Zweifel stark beteiligt ;
Daniel Strutmann (X . 3 , 4 , f , 114 ) nennt ihn unter denen , die „ den

Rezeß und Artikel aus den 4 Vierteln in Sanders Hause ausgerichtet und

geschrieben , " Auch ergibt das große , persönliche Interesse , das er später
für dieses Schriftstück bewies , wie eng er damit verknüpft war ; wie ein

Palladium der Freiheit seiner Stadt suchte er es zu hüten . Ebenso scheint

er bei deu stürmischen Szenen , die die Annahme des Rezesses erzwangen ,

beteiligt gewesen zu sein . Martin Setteler ( X , 3 , 4 , f , 121 ) sagte aus

auf die Frage , wer die Sturmglocke zu St . Jacob habe läuten lassen :

„ Solches haben befohlen Hermann Spon und andere aus den Viertels¬

herrn , Michael Koch ?c. " In der Liste der Achtmänner , die nach der

Annahme des Rezesses neu und , wie es scheint , nun offiziell gewählt

wurden , steht sein Name an erster Stelle ; -) er findet sich auch in der

von der jüngeren Chronik gebotenen Liste . Als solcher wurde er zu einer

wichtigen Stellung berufen , denn , wenn der K 50 des Rezesses vorschrieb ,

daß von den Achtmännern zwei in der Kämmerei sitzen sollten , so erfahren

wir aus den später gegen ihn erhobenen Anklagen , daß „ Michael Koch

sich in die Kämmerei für einen Oberkämmerer unverordnet gesetzt , un¬

berechnet der Stadt Güter eingenommen und ausgegeben hat . " Der hierin

liegende Vorwurf wird unbegründet sein ; Koch war einer der beiden Acht¬

männer , die in Ausführung jener Bestimmung des Rezesses in die Kämmerei

eintraten ; über ihr dortiges Walten wissen wir leider gar nichts , wenn

es auch Koch die spöttische Bezeichnung „ Oberkämmerer " eingetragen haben

mag . Die Kämmereirechnung ist damals wie auch unter den : ewigeil Rat

ordnungsmäßig fortgeführt worden und liegt noch heute vor . Koch selbst

sagte , wie wir weiterhin sehen werdeu , bei seiner Vernehmung einiges
darüber aus .

In den weiteren Unruhen der Zeit wird sein Name zunächst nicht

oft genannt , doch dürfen wir annehmen , daß er in der Tätigkeit der Acht -

männer , die immer mehr Einfluß gewannen , gewiß nicht zurückgetreten ist .

Merx behauptet / ) Herzog Johann habe mit einem Mitgliede der Acht¬

männer , dem tatkräftigen und klugen Michael Koch in Verbindung ge¬

standen , und auch soust findet sich die Notiz , der Herzog habe über die

Rückkehr Pfeifers nach seiner ersten Verbannung an einen angesehenen

Bürger der Stadt geschrieben ; beide Nachrichten mögen sich decken . Bei

den Nnrnhen , die beide Bürgermeister , Rodemann und Wettich , zur Flucht

1) Alles was sich über die Entstehung des Rezesses bisher hat feststellen
lassen , habe ich in den Mühlhäuser Geschichtsbl . 10 , S . 8 — 10 zusammengestellt .

2) Chronik der Stadt Mühlhausen I , 173 ; ebenso in einer Liste in 1! . 3 ,
1a , f . 6 ,

2) Thomas Münzer und Heinrich Pfeiffer S , 71 ; wollte er in Koch den
„Hencheler " sehen , an den Herzog Hans geschrieben ? Bgl , Münzers Brief an
Ambrosius Emmeu bei Seidemann , Thomas Münzer S . 136 , Eine Begründung
dieser Notiz habe ich bisher nicht gefunden .



veranlaßten (Chronik I , 179 ) , wurden diese durch die Achtmann vor der

tobenden Menge geschützt , wie sie selbst später ans dem Tressnrter Tage
(13 , Februar 1525 ) bestätigten : „ Sie würden kaum lebendig auf das

Rathaus gekommen sein , wären sie nicht durch Michael Koch , Daniel

Beyger und die anderen Acht von der Gemeine beschützt worden " (Seide¬

mann , Forschungen 11 , 387 ) . Jakob Happe von Bollstedt (Aussage in

X , 3 , 3 uud 9 , f . 80 ) sagte aus , auf dem Kirchhofe zu St , Nicolaus

habe er von Michel Koch , Wideumoller und Fulftich Befehl erhalten , er

solle zur Versammlung der Bauern an der Hausenwarte gehen und zu

ihnen reden . Unter den Mitgliedern des ewigen Rats finden wir Koch

nicht ; bei dem Znge des sog , Mühlhänser Haufens nach Salza , der dann

die Nacht in Höngeda blieb , ist er , wie es scheint in führender Stellung ,

beteiligt gewesen ; Daniel Ditzel (X , 3 , 3 und 9 , f . 64 ) sagte aus : „ die

Bürger zu Mühlhausen wären durch Michel Koch , Heinemann Ludwig ,

Klaus Kreuter und Klans Tuchscherer Geheiß vor Salza gezogen , " Die

Kämmereirechnnng verzeichnet : „ Item XVIII Sn , Michel Koch nnd die

Knechte vortranken , da sie zusammen im Lager geWest . Mittwochen

pvst , (Zua8imoäoMint .i (26 . April ) . " Auch am folgenden Tage , als
der Hanfe im Lager zu Görmar blieb , wird er erwähnt . Titzel Schiel

(Auf 1̂ . 1 , 51 . 1a , f . 132 ) sagte aus auf die Frage , auf wessen Befehl er

zu Görmar als ein Obmann in der Küche gestanden ? Dieterich Wismeler

nnd Michael Koch , als sie ungefähr vorüber gegangen , haben sie zu ihm

gesagt , ob er nicht möchte ein Paar Schuh verdienen . Darauf er solches

getan . Daniel Ditzel (X . 3 , 3 und 9 , f . 63 ) berichtete , Michel Koch uud

Hans Schmid seieil Küchenmeister gewesen ; die Küchenmeister hätten die

Felle verkauft nnd ihnen ihr Teil zu geben zugesagt , ihnen wäre aber

nichts zu Teil geworden . Auch bei dem Zuge in das Eichsfeld wird ein

Michael Koth erwähnt , der einen Zengen Bier nach Heiligenstadt zu führen

hieß und doch Wohl Michael Koch war . ^) Nach dem Einzüge der Fürsten

in Mühlhausen berichtet die Chronik (I , 213 ) : „ Die vornehmsten der Acht¬

männer . Diederich Wismoller nnd Michael Koch , waren davongekommen . "

Über seine Flucht lauten die Aussagen abweichend . Daniel Beyger (X , 3 ,
13 , f , 103 ) erzählte : „ Hans Wellener und Hans Messerschmit sind in der

Nacht zu beiden Bürgermeistern gegangen nnd haben die Schlüssel von

ihnen gefordert nnd haben die Thore aufgehauen ; da ist Michael Koch

und seiu Mitgeselle hinausgelaufen samt den andern Buben . " Nach einer

anderen Angabe ( X . 3 , 4 , f . 9 ) entkam er durch ein Loch in der Maner ,

das auf sein , Ritze Rnlants und Klaus Kreuters Geheiß Wigant Spangen¬

berg gebrochen hatte .

Alsbald wurden Kochs Angehörige über ihn vernommen (X . 3 , 13 ,

f . 103 — 4 ) . Elsa Kochen , seine Frau , wnrde befragt : „ Was sie Wissens

trage , wo ihr Mann Michel Koch sich enthält ? Darauf berichtet sie , sie

wisse es nicht , sondern ihre Knechte Hans Helmolt , Caspar und Balthasar

Missenrot sind die Nacht mit ihm hinaus gegangen , und weiß nicht wohin ,

und Balthasar hat zur Tochter gesagt , er sei verlanget über den bemmer

^Böhmer ? j Wald , „ do halt ers vor " . Weiter sagt sie , daß der Stadt¬

schreiber , Stephan Holder genannt , zn Laucha Michael Kochen mit sich

Zeitschrift für thüringische Geschichte 22 , 68 .
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hat heim genommen . Item wo das Geld hingekommen ist , das im Keller

vermauert gewesen ist ? Sagt , es seien XVIII Schneb , Schock gewesen ,

und sei alles hinweg gekommen , sie weiß nicht wohin . " — Auch die

Tochter Gretha Koch wurde befragt , wenn auch nicht nach ihrem Vater ;

da die Aussage aber nach anderer Richtung hin interessant ist , möge sie

hier aufgenommen werden : „ Erstlich , was sie für Geräte aus der Pfarre

in ihr Haus hat lassen tragen ? Sagt , daß der Buchdrucker , der in der

Pfarre daheim gewesen ist , dem habe sie etliche Geräte geherbergt , sie weiß

aber nicht mehr , was es gewesen ist . Das hat sie aus Barmherzigkeit

getan und noch Wohl mehr . Sie habe auch der Frau eine Metze Kligen ")

für ihre Ziegen und 2 Brote den Kindern gegeben uud habe nicht anders

gewußt , es wären arme Leute . " Wir erfahren hier also , daß Münzer

seinen Drucker Hans Wychard , °) der ihm bereits 1524 in Mühlhausen die

„ Ausgeklickte emplössung ?c. " gedruckt hatte und während Münzers Auf¬

enthalt in Süddeutschland dort nicht wohnen geblieben war , ( — Ende

April oder Anfang Mai 1525 schrieb Münzer an die Allstedter : „ Mein

drnckir whrdt komen in knrtzn tagen " ; °>) sonst hätte er gewiß in Mühlhausen

mehr drucken lassen — ) in der Komturei des deutschen Ordens an der

Marienkirche , wo er Pfarrer wurde , mit untergebracht hatte , wozu die

weiten Räumlichkeiten Wohl reichlich Gelegenheit boten . Die sehr starken ,

massiven unteren Mauern des Hauses , wie es noch jetzt steht , mögen noch

aus jener Zeit stammen ; die oberen Räume wurden 1689 durch Feuer

zerstört . Wo der Drucker später geblieben ist , steht nicht fest ; Mühlhausen

wird er schleunig verlassen haben . Einen seßhaften Drucker finden wir in

der Stadt erst seit 1565 (Andreas Hantzsch ).

Der Rat forschte nun eifrig , wo Michael Koch geblieben sei , der

als landflüchtiger Mann sich möglichst verborgen hielt . Hehnemaun

Sommering , dessen Vernehmung noch in das Jahr 1525 fällt ( X . 3 , 13 ,

f . 56 ), sagte aus , Koch sei mit anderen flüchtigen Bürgern in Magdeburg
gewesen . Der Rat schrieb „ Mittwoch nach Pentecosten " (7 . Juni ) 1525

an den Rat zu Erfurt : „ Uns kompst glaublich vor , whe einer Michael

Koch , Heinrich Rulant , Hans Sanders und ander mehr von den achtmann

unser burger iu euer stadt (sich ) enthalten , " und bat um Verhaftung .

(Kopialbnch .) Georg Pfeifer , Heinrichs Bruder , der 1525 in Erfurt pein¬

lich veruommeu wurde (Chronik I , 215 ) , sagte aus : „ Michael Koch soll zu

Eisleben sein . " ( LI . 3 , 13 , f . 32 .) Ans dem folgenden Jahre (1526 )

liegen 2 Schreiben des Herzog Georg an den Rat vor . °) 1 . „ — Wir

geben euch zuerkennen , das wir Michel Koch gfengklich haben lassen ein¬

bringen , derhalben begeren wir , yr wollet uns grundtlich , wie er sich in

vergangener ausrur gehalten , durch euer schreyben zuerkennen geben , dor -

nach habeu gegen yhm der gepure zuhalten uud thuet uns doran gefallen .

Geben zu Dresden dienstags nach Alexis ( 24 . Juli ) 1526 . 2 . — Dieweil

>) Kleie .
2) Vgl . den von mir besorgten Neudruck von Münzers „Ausgetrückte

emplössung zc . " (Mühlhausen i . Thür . 19l>1), S . 26 u . f .
Neue Mitteilungen des sächsisch -thüringischen Vereins 12 , 1S2 .
Die letzteren finden sich nicht in den Listen der Achtmänner , Chronik I ,

173 , doch wird Rulant als Achtmann bezeichnet X . 3 , 4 , f . IL .
6) Stadtarchiv (Z-. 11 , 6 .



einer , Michel Koch genant , diser zeit in nnserm ambt Sangerhausen fenklich
enthalden wirdet , begeren wir , ir wollet imands von den euren , die

Micheln Koch , der in der anfrnr bey euch sich etwas vor andern aus¬

geschossen und nit der geringste anstister einer geWest , kennen , das sye

solchen gefangnen besichtigen , ob er der rechtschuldig Michael Koch sey ,

und das uns alsdann dasselb vermeldt werde , uns darnach haben zerichten .

Datum Dresden freitags nach ^ aeodi aposwli ( 28 . Juli ) 1526 . " —

Diese Verhaftung Kochs habe ich bisher noch nirgends bestätigt gefunden ,

auch darf man annehmen , daß der Rat die gute Gelegenheit , den am

meisten verfolgten Mann in seine Hände zu bekommen , kaum versäumt

haben würde , den Herzog Georg schwerlich wieder frei lassen mochte .

Sollte er wirklich durch eine falsche Meldung getäuscht sein ? — Martin

Setteler , der am 12 . März 1527 vernommen wurde (Aussage in X . 3 ,

u . 3 u . 9 , f . 175 ) , sagte aus , er habe Koch zu Halle bei einem Psänner zuletzt

gesehen . Hans Ditmar , der am 13 . Dezember 1527 vernommen wurde

(15 . 3 , 4 , f . 149 ) , berichtete auf die Frage , wo er neulich bei Michael

Kochs Frau gewesen sei : „ zu Ersnrt ans der langen Brücke zum Rusgen

(Rößchen ? ) . Gefragt , wo Michael Koch sei , sagt er , ja , er wisse , wo er

sei , und Hans Grosse trage auch wissen darum , denn er sei zu ihnen in

die Herberge gekommen , hätte eine Kappe angehabt und „ ynen mit einem

spiesse uberlaufen " und gesagt , er wolle nach Lucha (Laucha ) gehen zum

Stadtschreiber , welcher ihm nahe verwandt / ) und habe mit ihnen Mahl¬

zeit genommen und je einer 6 Pfennig vertrunken und auf Stroh in der

Dorntzen zur Ruhe gelegt die Nacht . " Weiter befragt , was Kochs Vor¬

nehmen „ sampt yme " gewesen , sagt er , er habe ihm Bericht getan , er sei

aus dem Lande zu Hessen gekommen , habe weiter mit ihnen nichts ge¬

redet . „ Sagt auch , Michael Koch habe ihn im Lärme erstechen wollen ,

daß er die Büchsen nicht habe führen wollend ) — Was ihn verursacht ,

daß er Michael Kochs Frau hat angeredet ? sagt , sie sei noch allda zum

Rusgen auf der langen Brücke , dazu hat Michael Kochs Frauen Schwester

auch daselbst in der Herberge eingemietet und Kochs Frau . " Mit diesen

Aussagen war man aber noch nicht zufrieden , souderu fragte dringender :

„ Dieweil er auch bekannt hat , daß er mit Michael Koch geredet und ihm

etliche Sachen gesagt , ist sich zu vermuten , wie es denn anch wahr ist ,

daß er mehr um seine Gelegenheit Wissens trage , soll er Bericht tun ;

sagt , er habe nichts geredet , denn da Koch gekommen ist , hat er gesagt :

„ Sehe , finde ich dich hier , Ohm Hans ? " und mit dem Spieße auf ihn

geeilt . Hat er zu Kochen gesagt : „ Schone , lieber Michael ; ich bin nicht

hier , daß ich jemand verraten will . " Sagt auch , er habe Kochen in
diesen dreien Jahren nicht mehr gesehen , denn das Mal , da will er
anf sterben . "

Ganz besonders lag dem Rat daran , den Rezeß vom 3 . Juli 1523

in seine Hand zu bekommen , weshalb er sorgfältig nach dem wichtigen

Aktenstück forschte . Daniel Strutmann wurde im Jahre 1525 im

14 . Artikel ( X . 3 , 4 , f . 114 ) befragt : „ Wer der geWest , der den retzes

Sein Schwiegersohn Stephan Holder .
Vgl . Zeitschrift des Vereins für thüringische Geschichte und Altertums¬

kunde 22 , 69 .



vor dem Chur . und f . g . Sachsen und Hessen vorzöge in seiner gewarsam
gehabt und mit yme enweg Pracht ? sagt , Michael Koch hat das gehabt . —
Wer den selbigen retzes itzund bei sich hait , und was or vornehmens
darmit sei , dweil sie den enweg Pracht haben ? sagt , Michael Koch habe
das retzes weg Pracht und habes auch uoch bei sich , wie wol sie ime bei
XII geredt zu geben , das ehr yueu das retzes solte zuschicken , hat ersolchs nit thun wollen und gesagt , er habe einen retzes , das wolle er wol
vorteidigen , und wen sie solches bekomm , so wollen sie es Kirstan
Schmalstige ^) geweist und gezaigt haben . " In Artikel 32 — 33 seiner
Vernehmung (f. 119 ) folgt dann die Frage : „ Wo Michael Koch , der ein
ansenger aller boshait , seinen enthalt habe , und wo er am neulichsten bei
yme gewest ? Sagt , es sint schier 2 Jahr , das er Michael Kochen in
Halle gesehen , do sei er von yme gezogen und ghen Erfurt khomen . Der¬
selbe sei itzund in Eisleben bei einer fraueu , der mache er seufsen (Seife ? ),
das habe yme Hans Rotte gesagt . " Der bereits oben erwähnte Hans
Ditmar sagte aus auf die Frage , „ ob Michael Koch den Rezeß bei sich
habe , Michael Koch habe gesagt , der Landgraf habe den . " Derselbe sagte
ff . 152 ) auf die Frage , „ wo Michael Koch dem Landgrafen den Rezeß
gegeben habe Inhalt seines vorigen Bekenntnis und auf was Zeit ?
Auch wer mit Michael Koch gewesen ist und worauf das geschehen ist ?
Dieweil ihm ein bewußt ist , müsse er auch um das andere Wissen tragen .
Sagt , der Landgraf habe den Rezeß haben wollen , darauf habe Koch ihn
geschickt ; was Ursache das geschehen , ist ihm unbekannt . "

Besonders interessant ist schließlich , was der Prädikant Johann Laue
bei seiner Vernehmung in Erfurt 1525 aussagte (X . 3 , 1a , f . 94 .
Chronik I , 215 ) : „ Sagt und bekennt auch , es sei eiue vorschreibunge vor
zweien Jarn ungeferlich zu Mulhausen ufgericht , der copey , sagt er , Hab
Philips guandt bey einem in der Permergassen zu Erfurdt wonhaftig
von Michael Kochen zu Eissleben Pracht — , und das recht original Hab
Michel Koch zu Eisleben noch bey sich und vorsehe sich , der sol sich
doselbst bey einem kupferschmidt enthalten , ( habe ) auch vou deuselbigen ge¬
Hort , daß sie dieselbige copey dem keyserlichen regiment gein Esslingen zu -
schigken Wullen durch Heynemann Ludewig uud Strutmann bestalt . "

Eine solche „ copey " hat sich nuu glücklicher Weise in den Akten
des Mühlhänser Stadtarchivs (X . 3 , 1 a , f , Z — 7 ) gefunden , und wenn
sie auch an „ Hern Hans von Saxen " gerichtet ist , so darf man doch Wohl
vermuten , daß es die oben erwähnte ist . In den Mühlhäuser Geschichts¬
blättern 10 , S . 1 — 6 , habe ich das wichtige Schriftstück zum Abdruck
gebracht , das uns lehrt , daß iu der Chronik (Bd . I , S . 169 — 72 ) nur
eiu Auszug aus dem Rezeß vorliegt , der allerdings den Inhalt wesentlich
richtig wiedergibt . Ich füge hier ein , was ich dort (S 7 — 8 ) als Ver¬
mutung aufgestellt habe : „ Schwierig läßt sich die Frage beantworten , von
wem die vorliegende Abschrift dem Kurfürsten übersandt wurde , da Name ,
Ort und Datum fehlen . Aus der Aurede „ meyuem gnedigen Hern " ergibt
es sich , daß sie nicht vom Rate abgeschickt wurde , sondern von einem ein¬
zelnen Manne , ohne daß sich eine Andeutung findet , wer das gewesen

i ) Dem hessischen Amtmann in Treffurt .
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sein kann . Will man eine Vermutung wagen , sv wird man zunächst an
Michael Koch denken , Wohl den bedeutendsten der Achtmänner , der das
Original des Rezesses bei seiner Flucht aus der Stadt mitnahm . Es ist
das wahrscheinlichste , daß von ihm die vorliegende Abschrift dem Kurfürsten
zugesandt wurde , doch bleibt das natürlich unsicher . Kochs Handschrift
ist nicht sicher bekannt , ' ) auch kann er ja die Abschrift von einem andern
haben anfertigen lassen . Die erwähnte Kopie war für das Reichsregiment
in Esslingen bestimmt , die vorliegende ist an den Kurfürsten von Sachsen
gerichtet , sollte der etwa von Koch und anderen entwichenen Bürgern um
Vermittelnug gebeten werden ? oder um Übersendung der Kopie nach
Esslingen ? Zusammen mit ihr werden zwei Briefe erwähnt , die von
Nürnberg und Schweinfurt kamen als Antwort auf Mühlhausens Bitte
um Hülse ; beide liegen im Original im Stadtarchiv , mit ihnen mag auch
die vorliegende Kopie dorthin gekommen sein , vermutlich durch Vermittlung
des Rats zu Erfurt . "

Im Jahre 1527 trat Luther mit folgendem Schreiben für Koch
ein : ") „ An Kurfürst Johaunem , Fürbitte . Gnad und Friede in Christo .
D . H . F . G . H . ! Ich komme abermals ' ) für den armen Mann , Michael
Koch , Bürger zu Mölhufeu , und bitte unterthäniglich , daß E . E . F . G .
wollte ihm gnädiglich zu dem Seinen wieder helfen uud kommen lassen ,
denn er nun lange genug im Elende umgetrieben , und wie er berichtet ,
ist er durch den Bürgermeister ") darzu kommen ; nun aber viele sind ein¬
gelassen uud wieder eiugekommen , die auch schuldig sind gewesen im Auf¬
ruhr , bittet er um Gotteswillen auch einzukommen und erbeut sich auf
das Höchste und Beste er immer kann . Euer E . F . G . wollen sein Elend
ansehen und , Ivo es taugt , meiner Fürbitte genießen lassen , denn mich des
armen Mannes fast erbarmet . Hiermit Gott befohlen . Amen . Sonntag
nach HuasimoäoAöuiti (28 . April ) 1527 . Mart . Luther .

Zwei Jahre später wiederholte Luther sein Gesuch : °) „ An Chnrfürft
Johannem , Fürbitte . Gnade und Friede in Christo . Es hat mich
Michael Koch , Bürger von Mühlhausen , abermal gebeten , E . Ehurfürstl .
Gnaden für ihn zu bitten , nachdem jene Fürbitte , so er zn Mühlhausen
einznkommen begehrt , nicht hat mögen helfen beh dem Rathe zu Mühl -
hauseu , daß E . E . F . G . sein , seines Weibes nnd armen Kinder Elend
angesehen , gnädiglich vergönnen wollte , sich in E . C F . G . Landen
niederzusetzen und sicher zn nähren , wie E . E . F . G . weiter aus seiner
beigelegten Schrift vernehmen werden . Als habe ich mich seines Elendes
müssen erbarmen und für ihn an E . C . F . G . schreiben . E . C . F . G .
wird sich wol wissen gnädiglich gegen ihn zu halten . Hiermit
Gottes Gnade befohlen . Schweinitz , Donnerstag nach Lpiiiimnias
<7 . Januar ) 1529 / Martinus Luther .

' > Auch im Aktenstücke X . 3 , 2 finden sich nur Abschriften .
' ) Chronik I , 213 , Anm . Walch XXI , p , 168 ; Nr . IM .

Also hatte er sich bereits früher für ihn verwandt , doch ist das Schreiben
bisher nicht bekannt geworden .

') Doch Wohl Srb . Rodemann .
Chronik I , 213 . Walch XXI , x . 270 ; Nr . 247 .
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Koch ist , wie wir aus seiner Vernehmung erfahren werden , in

Wittenberg gewesen , er wird also Luther Persönlich um seine Vermittlung

gebeten haben . Die „ beigelegte Schrift " ist vielleicht in Dresden erhalten ;
eine Mitteilung darüber habe ich im Mühlhäuser Archiv bisher nicht ge¬

funden , ebensowenig feststellen können , ob der Kurfürst auf jene Briefe

hin bei dem Mühlhäuser Nat für Koch eingetreten ist . Am 19 . Angnst

1528 wurde im Rate zu Mühlhausen über ihn verhandelt ( K , 6 ), vielleicht

auf Anregung des Kurfürsten : „ sollt dermaßen , wie man den rnthen vor¬

geschlagen , gebildet werden , so wäre es doch wider ordnung der rechte ,
derhalben wollen die ehrbaren räte die ältesten gebeten haben , das solches

an Herzog Georg durch die geschickteu gelangen lassen , " d . h . an die Räte

des Herzogs , der in jenem Jahre das Regiment führte .

Auch an Philipp von Hessen wandte er sich mit einer „ Supplication " ,

der dann seine Räte Reinhard von Boinebnrg den älteren uud Ruland

Rnlandt beauftragte , sich der Sache anzunehmen . Ihr Schreiben , mit

dem sie Kochs Bittschrift übersandt haben werden , liegt nicht vor , leider

ist auch Kochs Schrift nicht erhalten . Der Rat antwortetet ) „ Unser

sreuntlich dienst zuvor . Gestrenge und vheste guten freunde , Wilcher masse

ir eyne schrisst , so und als von dem durchlenchtigen , hochgebornen surften

und Herrn , Herrn Philipsen , landtgraven zu Hessen ?c. mit einliegender

supplication Michael Kochs euch zukommen , nns angezaigt nnd darneben

bei uns euch desselbigen Michael Kochs vorhandelunge Unterricht zugeben
gesonnen und zucrkunden , sulchs untherandern haben wir hören lesen und

margt (!) . Und wiewol das euch zusampt Chur . uud f . g . zu Sachsen ,

allerseits uuser guedigsten und gnedigen Herrn , wolloblichen verordneten

rethen us dem gehalten Tage aldo zu Driffurt ' ) desselbigen Vorhandelunge

von nns auch vorgetragen wurden , und daraus daß er derselbigen seiner

boesen vorhandelunge nach zu keyner sühne kommen kondt , wilchs dan

von Chur . uud f . g . wolloblichen rethen nit vor nnbilch angesehen ,

so wulln wir euch doch dyeselbige , wie ir hier eynliegende zuvornehmen ,

nochmals nit nnangezaigt lassen , dye ir als dye geschigten rethe hoch¬

gedachtem unserm g . f . und Hern unVorhalten nit werdet laßen . Und seint
E . aest . zu dvenen aevlißen . Geben nnter unserm statsecret durustaas

nach Viti ( 17 . Jnni ) auuo 1529 .

Überreicht wurde folgender Bericht ( I? . 3 , 4 , f . 95 n . f .) :

Michael Koch . ")

Ist ein häubtsecher nnd aufweibeler aller empörnng uud aufrur , so

sich in stat Mulhausen erhoben , Widder das kayserliche edict und mandat

Abschrift in Stephans Akten , See . XVI . L . II , 17 . S . 18 - 19 .
Vgl . Zur Geschichte der Stadt Mühlhausen , Heft 2 , S . 46 u . f . Die

dort nach einer Abschrift abgedruckten Verträge liegen in dem Aktenstück X . 3 , 1
f . 159 — 162 in den untersiegelten Originalen vor . In dein in demselben Akten¬
stücke f . 121 befindlichen Verzeichnis der entwichenen (58 ) Bürger vom 16 . Januar
1527 findet sich Michael Kochs Name nicht .

") Die Anschuldigungen gewinnen nicht gerade an Sicherheit dadurch , daß
lange Stücke derselben wörtlich ebenso gegen Ditterich Wismeler erhoben wurden ,
ü . 3 , 4 , f . 93 u . f . Vgl . zu allem Kochs weiterhin folgende Aussagen .
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nffentlich und böslich gehandelt , darzu ehr sampt Wismeler , Hartleb , Hentze

Wisgerber und ander uf den krommen Mittwochen uf unser lieben frauen

kirchhof angefangen , sich mit eyden und gelubden vorblinden , zusammen

gelobt und geschworen , in derselbigen hauser , wilchs Widder seine ehde und

Pflicht geWest ist , bey nechtiger weyle heymliche raithschlege , raith nnd rethe
ires loblichen regiments zu entsetzen gehalten , den gemehnen hanffen mit

gewappenter hant auch den glugken klang mit stürme darauf bestellet , raith
und rethe tot zuschlagen , vor das raithanß zn laufen , ausgebracht , einen

rezes Widder dye wolhergebrachte stattlit sampt den andern aufsgericht , dye
erbarn rethe , das sie in denselbigen haben willigen müßen , mit der gewalt

gedrungen oder aber sie tot zu schlagen öffentlich bedrauet , des tags die

rethe uf dem raithanß mit grausamer gewalt beHalden , darauf yme und

seinen mithelffern gelopte thon , ferner ehnen erbarn sitzenden raith seines

wolloplichen regiments müßeu irem flihrgeben und anbringen nachzukomen ,

solchs auch beh kayserlicher Mäht . , churfursten und surften ader sonst ny -

niants zuclagen in keynerlei weiß und form wie das menschen können er -

dencken , Ferner einen erbarn sitzenden raith seines löblichen regiments

helsfen entsetzen nnd den vormeynten , vordampten raith helffen bestellen

und gekoren , des deutzschen ordens Pfarren nnd Heuser , auch alle clofter in

ftat Mulhausen seines bepfels spoliyrt uud das ire dardurch genohmen ,

darzu und sonderlich dein barfußen closter alle irer kirchen zcirhait , ornata

pallia , messegewandt , altartücher , bette und was sie im closter gehabt ge¬

nohmen , dye helffen vorkaufen , das silberwerg , perlin , darinit dhe selbigen

ornata geschmngt uud geziret geWest , abgeschuitten , dye moßtrantzen , so in

unser lieben frauen kirchen gehörig geWest , zerschlagen und also nach irem

gefallen darmit gehandelt und abhendig Pracht . Sich darzu iu dye cam -
merie vor einen oberkammerer nnvorordeut gesatzt , unberechent der stat

gutter ingenohmen nnd außgeben , den Alstelter und Pfeiffer in stat Mul¬

hausen helfen pringen , dieselbigen gehauset , geheymet uud in allem boesem

vorschoebe gethan , in des Alftetters und Pfeiffers raith geWest , surften und

Hern , darzn alle obrigkeit in willens zuvertreiben , des Alftetters fenchen

zum auszöge hait helffen bestellen , das gemeine wütende volg mit dem

Pfeiffer und Alstetter außzuzihen gehaiszen , auch selbem vor schloßern und

Heusern mitgewest , dye ritterschafft und adel helfen belaidigen und beschä¬
digen und das ire helfeu nehmen , auch mit dem Haufen zu Salza , den zu

zeihen einen vorftandt gehabt . Solcher begangener obeltete , so und als

chur . und f . g , dye selbigen zn strafen mit herescraft alher gemehne stat

uberzogen , so ist er vorflüchtig worden , der genohmen denhebe -) von silber¬

werg , kilche und perlin , golt unde gelt bey den virtzig pfnudt schwar , so

er aus clöstern und kirchen , anch in ander Wege dnblich zn sich Pracht ,

Wegpracht , und wo ir vorgenohmene boshait nnd obeltete iren Vorgang ,

Weichs der almechtige vorhütet , gelvunnen hätte , nachdem sie dan der er -

libten bürger behausunge mit sonderlichen zaichen vorzaichent het , dye selb -

tigen Multen sie nach irer ankompft alle erstochen habe . Gleichmessig mit

dem rosenkrantz oder cappeln zur Prediger closter , dye sie hatten zumaurcn

lassen , Wüllen sie dye jenigen , dye nicht irers anhangs oder secten geWest ,

Vgl . den Schluß des Rezesses . Mühlhäuser Geschichtsblätter 10 , S . 6 .
2) Dieberei , Beute .
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dhe sie dye gotlosen gnant , eingetrieben haben , sie dar inne vormeurn und
Hungers sterben laßen . Und solcher seiner böser , unchristlicher , begangener

Handelunge Widder alle erbarkeit darzn Nomischer kehs . M . und des hailgen

reichs aufgericht ordming und landtfriden gehandelt , Weichs dann die ur -

gicht Taugel Strutmauns ' ) und Merten Setelers ' ) alles vormelden thnn

als reces schreibers ") und knechts , den sie die zeit der Handelunge gebraucht

haben , und andere mehr , welches uns nit wissentlich , suudern wuh er (? )

wurden , wer sulchs bei ym zu erkunden . — Sulche Vorhandlunge , so

Michael Koch geübt , wie angezaigt , ist den hessischen rethen Reinhardt von
Boineburg und Rnlanden Rulandt us den fürstlichen bepsel , so sie gehapt ,

zur antwurt geben , actum freitags nach Viti ( 18 . Juni ) anno 1529 . "

Für einige Jahre verschwindet Michael Koch nun aus unserem

Gesichtskreis ; sein Leben war ein unstetes ; er selbst gibt an (Nr . 36 ),

wohin er gekommen , da habe er nnr eine Nacht oder zwei nm Herberge

gebeten und sei dann weiter gezogen . Er hielt sich , wie wir ans seiner

Vernehmung Nr . 35 erfahren werden in Zwickau , Einbeck , Wittenberg und

Erfurt auf . Erst im Jahre 1535 taucht er wieder auf ; unsere Chronik

berichtet ( II , 9 ) : „ Trinitatis ( 23 . Mai ) wird Michael Koch , der Achtmann

einer , zu Erfurt gefangen . -— Michael Koch bekennt , er habe den Rezeß ,

den die Achtmaun vom Rate erzwungen , ' ) Christoph von Planitz auf dem

Tage zu Treffurt ") zugestellt ; den fordert der Rat . " Ergänzt wird diese

knappe Notiz dnrch ein reiches Aktenmaterial , °) aus dem sich ergeben wird ,

daß deni Manne oder der von ihm vertretenen Sache eine Bedeutung zu¬

geschrieben wurde , die es als begründet erscheinen lassen wird , daß in dieser

Studie näher darauf eingegangen wird .

Die Nachricht von Kochs Verhaftung wird von Erfurt sofort nach

Mühlhausen gebracht sein , von wo der Rat alsbald an den Rat der alt -

befreundeten Stadt schrieb : ' ) „ Lieben frünth , eß gelangt ahn uns , wie E . l .

eynen , Michel Koch genannt , welcher im vorgangenen vorzöge nß unser

stat flüchtig wurden ist , in hassten haben sizen . Wuh dem also , so ist

unser srüntlich bittendt (!) E . l . wnllen uns dasselbige vorstendigen und

uns zuthredt und frageus zu ime geftadten und darauf uns ; eynen tagk

ernennen . E . l . Wullen sich hir inne nicht besweren sundern gutwilligk , als

wir nicht zwehsel bezeygen , das Wullen wir umb E . l . zuverdienen geflißen

sehn . Datum montags nach Trinitatis s24 . Mai ĵ 1535 . " Schon am fol¬

genden Tage , also Wohl mit dem heimkehrenden Boten , antwortete der

Erfurter Rat : „ Unser dienst zuvor . Lieben freunde , wir haben Ener lieb

schreiben alles innehalts Horm lesen , und zu welcher zeit E . l . die iren

nach irer selbst gelegeuheyt zu uns abfertigen werden , wollen wir ine Zu¬

tritts und gepurlicher frage zu dem gefangen verstatten , dann E . l . sreunt -

liche uud nachparliche dinste zu ertzehgen sehn wir gefliffen . Geben nnther
nnserm secret dinstags nach Trinitatis (25 . Mai ) anno 1535 . "

' ) X . 3 , 4 , f . 114 — 120 .
-) X . 3 . 4 , f . 121 — 125 .
") Vgl . Mühlhäuser Geschichtsblätter 1t), S . 9 .
' ) Vgl . Chronik I . 169 .
' ) Zur Geschichte der Stadt Mühlhausen , Heft 2 , 46 - 48 ; 3 , 26 .
") L . 3 , 2 .

Die Schreiben des Rats sind dem Kopialbuch entnommen .
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Über die darauf erfolgte Vernehmung liegt folgendes Protokoll vor : ' )
„ Uff donnerstagk nach dem achten tagk eoi-poris Otn 'isti f3 . Jnnij ilimo
1535 hat Michel Koch von Mulhansen in eines erbarn raths zucht iu bey -
sein der geschickten eines erbarn raths der stadt Mulhausen bekant nnd aus¬
gesagt , wie hernach volget . Erstlich ist dir , Michel Koch , wislichen , das
du aller emporunge und boshaftig vornehmens , so in stat Molhausen ge-
scheen , ein hanptsecher , ailsenger und Principal bist gewest , das du auch von
Churf . und f . g , Sachsen und Hessen uf dem gehaltene tage anno 1528
dinstags nach Valentins ) f17 . Febrnarj zu Treffurt auß gesundert nnd in
kehneil Vortrag , ßonne ") oder eyncherleh sicheruuge Werst augenühmen , sun¬
dern uf deyner leibes strafe , wich ^) man dich künth ader mochte bekomm
steen , wie dyr wislichen ? Doranf hat er bekant uud sagt , er sey uf der
zeit der achtmenner einer gewesen , welcher den receß hat helfen handthaben ,
und was der mit sich bringet , do sey er solchen furnehmens der fnrnemfte
allezeit gewest , " Die zweite Frage scheint nicht gestellt zu sein , da keine
Antwort vermerkt ist : „ Item waß hat dich zu der ersten emporunge fampt
deynem anhange , der Widder rath und rethe der stat Molhausen vorgennhmen ,
bewegt ? " Weiter wurde gefragt : „ 3 ) Item wer der emporunge mit ime
ehn ahnfeuger gewest ? Doruf hat er bericht und sagt , Bafüan KlinemlUldt ,^)
Heinemann Ludewig , ") Barchel Ohllutther , Kuntze Rorich , ' ) und andere
ungeferlich beh 10 Personen , aus den hat man eins theils acht menner
( gemacht , 2te Vernehmung ) in sehnem virtel , Kurth Strobergk , Kerstan
Oßwalt , «) Hans Dopffer , ^) Knrthe Ofterhilt , " ) Claus " ) und Hermann " )
Dnchscherer , Daniel Beyer , " ) Herman Sthiel (Schiel ? ), Heineman Herwigk ,
die alle sein mit ime in St , Jacobs virtell im rathschlage gewest , do Hab
ein igklich doselbst gefragt und gesagt , ein jeder solt sagen , was er von
einem jeden wüste voll den Hern , nf das sy dy artickel im receß dester baß
machen mochten , aber keyner hat sunderlich für sich alleyne gefragt . —
4 ) It « m wer inen die vorschöbe dar zu auß rath und rethen gethan oder
snnst aus der gemeynen burgerschast ? Dornf hat er bericht , es habe gar
nyemands sonderlich dorezll Vorschübe oder rath gethan , dan was ein ieder
die zeit für sich aus seinein eigen furwits uud mntwillen darzn geredt habe . " )—
5 ) Itöm iil weß halise die rathschlege lvidder rath und rethe gemacht , dy

Die Fragen kehren auch in anderen Vernehmungen wieder , auher wo
rein persönliches gefragt wird ; so finden sich die meisten bei der Vernehmung
Daniel Strutmanns (14 . März 1527 ). H . 3 , Nr . 4 , S . 114 .

Zur Geschichte der Stadt Mühlhausen , Heft 2 , 47 — 48 .
Sühne , y Wie .
Chronik I , 173 . Bürgermeister im ewigen Nat , von Beruf Fleischhauer ,

Chronik I , >86 ; hingerichtet Chronik I , 198 ; vgl . das Bauernlied Chronik I , 224 .
Chronik I , 173 (Heinrich L .) . " ) Röhrich , Chronik I . 173 .
In der Liste in Stephans Akten 68 . 4ö . °) Chronik I , 173 .
Er brachte , „ als er hopsen aus stadt Molhausen Pracht in seiner Widder¬

reise Münzer von Alstedt auf feinem Gescherr in stat Molhausen . " Stephans
Akten 33 d .

" > Klaus D . mit Namen Haldeke im ewigen Nat , Chronik I , 186 . Zur
Geschichte der Stadt Mühlhausen , Heft 7 , 39 .

In der Liste T . 3 , 4 , f . 114 .
Mitglied des ewigen Rats ; in der Liste X . 3 , 4 , s . 114 ; seine Ver¬

nehmung 3 , 13 , f . 102 ; hingerichtet Chronik I , 211 .
Bon Heinrich Pfeifer ist also auch hier keine Rede .
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mit dem stürm , wy dan geschein , zu überlaufen ? Doruf hat er bericht
und sagt , er und die andern haben solchen ratschlagk Widder dy Hern von
Mulhausen in Kuntsen Rorichs Hause gehalten , und Konigk hat dieselben
aus bevehl der gemein aus allen virteln zusammen gefordert , und ein
igklich virtel ist sonderlich zusammen gegangen , do sey ire meinunge geWest ,
das dy Hern von Mulhuseu inen solten rechenuuge thun , nnd welcher nicht
berechenen konth , den wollen sh entsatzt und soll dy summen beczalt haben ,
welch aber nicht hette zubeezalen gehapt , deil wolten sy alle die köpfe haben
abschlagen lassen , solchs alles Hab er mit verwilliget . Item sagt , Hans
Ernst -) habe zn sanct Jacos geheissen an die glocken schlahen , dieweil die
rethe nfm rathause zu Mülhausen waren . — 6 ) Item was Ursache oder
wuruiub der gatteru uff dem rathause wart zu schlagen und darauf szo
ball au die ftorm glocken zu Sanct Joeuf geschlagen ? Doruf hat er be¬
richt und gesagt , es sey darumb gesehen , das keyn Herr von den vier rethen
vom Hause gehen solle , sie hetten dan das bischlossen , dorumb sy usm Hause
handelten , deshalben ist uf die zeit der gatter ufm rathause zugeschlagen
worden , und sy also den rath zu Mulhausen dormit zwingen wollen , das
der rath den recess bewilligen sollen . — 7 ) Item auß wes geheyß der
Pfeiffer erstlich zu unser lieben sranen auf dem kerchhuf zu predigen °) uf
tradt ? Doruf hat er bericht , er wisse davon nichts zu berichten - —
8 ) Item wer in rath und rethen mit gewest , do die fanen ^) in der gülden
rotte uff gericht wurden , oder sunst aus der burgerschaft ? Doruf hat er
bericht und sagt , er habe nit bewilliget , das man das senhlin in der gülden
rotthe uffrichten solle . fZweite Vernehmung : „ das senlein sey albereyt
aufzeucht gewest , ehe er des innen worden , " ^ ) do das gemacht ist gewest ,
do hob ime das auch wol gefallen und dorm verwilliget mit zn tziehen . —
9 ) Item auß weß bevehlich an die fturmglocken zu saut Joeuf geschlagen
wart , und wer von dem rathanße enabhin an die znschlahen gerufen hait ?
uf dieß ist er befragt worden , doruf hat er bericht , das der schneider Hans
Ernsten °) habe gesagt , sy solten den reces; bewilligen , wenn nicht , so wolt
er dy stürm glocken zu Sant Jacob schlahen lassen , wie dan derselb anch
gethan . ' ) — 19 ) Item wer die jenigen gewest sind , die durch alle strassen

' ) In der Liste der Achtmänner . Stephans Akten 68 , 4S .
Chronik I , 168 , wo aber das Datum 7 . Juli falsch ist , da diese Unruhen

vor Annahme des Rezesses vom 3 . Juli gewesen sein müssen .
' ) Chronik I , IM .
' ) Doch Wohl das „ Weiße Fähnlein , darin ein Regenbogen stund " , Chr . I ,

187 . Uber die „ gülden rotte " ist bisher nichts bekannt .
°) Urgicht Daniel Strutmanns (X . I , 4 , f . 10S ) : „ Auf den XVIII . Artickel ,

wer in des AlstetterS und Pfeiffers raith geWest , als der Alstetter das senchen
aufrichte , sagt Ditterich Wismeler , Hans Schmit , Hans Topfer und ein krieges -
knecht , dhe haben dem Alstetter das senlein helffen aufrichten . " Urgicht Martin
Settelers 3 , 4 , s . 122 ) . „Die neuen Herren (d . i . der ewige Rat ) haben das
Geld zum Fähnlein gegeben , so hat Lips Gotzgeroth den Zcindel seidenes Zeug ,
Taffts darzu gekauft . "

") In Pfeifers Bund ? Heft 2 , 34 .
' ) Martin Setteler ( IL. 3 , 4 , f . 12t — 25 ) sagte unter Nr . 6 aus : „ Apel

Fere habe an die Glocke geschlagen , und das Wahrzeichen sei gewesen , wenn sein
Schwäher das Gatter zugeschlagen , sollte alsbald an die Glocke geschlagen werden .
Solchs haben „ gehaifchen " Hermann Spon und andere aus den Biertelsherrn ,
Michael Koch zc . Itsm Klaus Muutzfchenflur und Andres Lange haben an die
Glocke geschlagen . "
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in stat Molhausen außrifen , wer der gemeyne beystehen wolt , sult mit
seyner besten were komm vor das rathauß ? Doruf hat er geantwort und
gesagt , er habe virwar geHort , das Apel Stoll habe solch geschrey in allen
gassen und straßen gethan ; aus wes geheiß wisse er nicht anders , dan das
der schneyder ^ und Wagner zne dh zeit , als sy achtmenner am rathe waren ,
geheißen haben , und er hat us die zeit bei der gemehne plieben wollen
stehen , — 11 ) Item aus weß bevehlich sulchs gescheen ist , was er , als
der allewege der vornehmbsten darunder war , gewissens habe ? " —- Keine
Antwort - Die Frage fehlt in den späteren Vernehmungen , ist also Wohl
fallen gelassen . — 12 ) „ Item wer ein anfenger des recess° ) gewest , in
Weichs die rethe mit gewalt und gewappenter hant nf zu richten ge¬
zwungen wurden ? Uf dies hat er bericht , daß solchs die xl menner )̂ aus
der vier vierteln also vom rathe githan und gehapt wollen haben zu be¬
willigen . Derselben sey er der zeit eiuer mit gewest und habe auch mit
darin gewilliget . — 13 ) Itsm wer die jenigen noch innerhalb auch ausser¬
halb stat Molhausen sint , die die artickel des recess ein ider vor sein gut -
düucken zu papir brachten und nber gaben , die in irem falschen rath gewest ,
anzuzehgen ? Hierauf hat er bericht , das aus deu vier vierteln und aus
igklichen in sonderheit X Personen sein vordent (verordnet ), der ist zusammen
xl gewest , die haben alle artigkel lauths des recess erstlich uf papir vor -
tzeichen nnd schrieben lassen , der sh er auch einer mit gewest und habe
seinen rath auch dortzu gegeben nach seinem gut dincken . Dornach haben
sie das iu der gemeyu ausrufeu lassen , den haben solche artickel alle wol -
gesallen . aus sant Joenfs virtel ist er einer , Ditterich hertzogk , Barchel
Ohllutther , ») Hans Weidemnller , Jocuf Schräm , Cnntze Rohrigk nnd
Melchior Bichelingk , Hans Rosenstengell mit gewest , do solche artigkel ge¬
macht worden sein . — 14 ) Item nach dem er den selbigen recess beh sich
hait , wie er sich uf dem tage zu Treffurt lehß höreu anno 28 , °) wuh er
den jczunder habe ? — <Keine Aussage , auffallender Weise !) — 15 ) Item
was sein vornehmens darmit gewest , dweyl er den hinweg mit habe bracht ?
Do rauf hat er geantwort , er habe den recess dorumb mit sich hinwegk
genohmen und gemeint , er solt ime für andern suchen schützen . — 16 ) Itsm
wer die jenigen gewest sint , die mit ime erstlichen eynen ewygen rath er-
welt hatten ? Dorauf hat er geantwort nnd gesagt , er habe von nhemands
geHort , der einen ewigen rath hette haben wollen , dan das der Pfeiffer und
Müntzer , die zweeue Prediger , haben den also erstlichen furgeschlagen .

Hans Ernst . Soll Wagner ein Name sein ?
Chronik I , 169 — 72 . Nach einer Abschrift des Originals ist er in den

Mühlhäuser Geschichtsblättern X , S . 1 u , f . zum Abdruck gekommen . Vermutlich
stammt diese Abschrift von Michael Koch , vgl . oben S . 8 .

2) Nach der Chronik I , 168 , freilich einem jüngeren Zusatz , waren es 48
Mann , die als „ Ausschuß " in den Akten nicht selten erwähnt werden . Die Zahl
40 ist aber richtig ; bei der Ziffer 48 sind die Achlmänner mitgezählt . Vgl . Frage
13 . Matthaeus Hisolidns erwähnt die „ acht vhrtell Hern und fnnffzig man " .
(Heft 1 . 37 .)

' ) Ohllutter und Rohrigk sind bereits oben erwähnt .
Chronik II , 4 . Zur Geschichte der Stadt Mühlhausen , Heft 2 . 46 .
1^ . 3 , 4 , f . 12 wird gegen Jakob Lauterbach die Klage erhoben ! „ Er

sampt Widemoller und Hans Gutwasser , Michel Koch , Ditte Wißmeler haben
geratschlaget und beschlossen und das Volk dazu gehetzt , eynen newen radt zu
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Darauf haben sy dy gemeyne znfamen geheischt und haben alle dorin ge-
helt (!) und gewilligt und er selber auch . — Item uff waß zeyt das ge -
schach ? svlchs ist in der kirchen Einser l . Francis gescheen / ) do hat der
Prediger einen jeden in sonderheit doruf befragt , ab sy ein ewigk rath haben
wollen , das Hab er nf der zeit auch mit bewilligt , solchs ist also wahr . —
17 ) Item in weß behausnnge das berathschlageth nild beschlossen wart ? —
Keine Aussage . ' ) — 18 ) Item wer diejenigen gewest sint , die den Alstedter
oder Mi 'mzer genannt und Pfeiffer , desgleichen meister Mattes / ) seinen swoger ,
widderumb in stat Molhausen brachten , dweyl sie doch zu etliche mahle vom
regementh vorweyst ? Dorauf bericht er und sagt , das Bastian Kunemundt
habe gesagt , das er den Pfeiffer uf die Worth und schreiben des surften ^)
widernmb ivolte in dy ftadt nehmen uud wolte bestehen , das sy ine dornst
vorteydingten . Dortzu haben alle achtmenner ja gesagt und er auch selbst . —
19 ) Item wer die in Molhausen sint , von den sie gevorschobeth , geeset und
getrenget wurden ? Dorauf hat er geantwort , solchs habe Claus Creuther
und Heyne Ludowigk° ) gethan , bey den gesellen ist der Pfeiffer oft und
vielmals gewest und aus und eingangen , lind er sagt , ( er ) sey auch einmahl
in Kreuthers Hause bei ime zu gaste gewest . ") — 20 ) Item auß was ur -

wellen und den alden rath zu vorwerffen . Es ist auch Heinrich Pfiffer dofelbst
mitgewest . " Tangel Eberhart (X , 3 , 13 , f . 7 — 8 ) sagte aus : „In St . Blasien -
Marien -) Kirche da waren es bei 11 Schock , da hat er und die andern alle mit
verwilliget einen neuen Rat zu setzen , und Michael Koch , die Achtmann , haben sie
dazu gefordert in dem Ausschuß und in der Kirche . " (Die Zahl „ 11 Schock " stimmt
mit Chronik I , 185 . Vgl . aber die Zahlen Mühlhäuser Geschichtsblätter X , 12 .)

>) Chronik I . 185 .
-) X . 3 , 13 , f . 105 sagt Claus Feulstich aus : „bekennt und sagt , das dye

achtteman und ehr selbst haben den beschloß in Michael Kochs Hause das regement
zuvorandern gemacht . " Hans Segelbach 3 , Ii) , f . 1) nennt ebenfalls Wismeler
und Koch , die zur Wahl des ewigen Rats gewirkt haben .

Matthaeus Hisolidus Matthes von Oldisleben Chronik I , 167 ). Von
seiner Rückkehr ist bisher nichts bekannt . Heft I , 38 und 14 .

^) Herzog Johann von Sachsen <Hest I , S . 18 ) . X . 3 , 1 , a , f . 182 findet
sich die Notiz : „ Eine Vorschrift , so u . g . her der churfürst Heinrich Pfeiffer halber
gethan und eins erbarn Raths antwnrt darauf . " Die letztere ist bisher nicht
bekannt geworden ; das Kopialbuch jener Zeit ist leider nicht erhalten . Der Kur ;
fürst , der jene „ Vorschrift " (Schutzschrift ) für Pfeifer sandte , war Johann der
Beständige , der 1539 , wo sein Brief den Vertretern der Stadt auf dem Reichs¬
tag zu Augsburg mitgegeben wurde 3 , Ig ,, f . 1811>), Kurfürst war . Der
Brief , den er als Herzog Johann 1523 schrieb , lautete M . 6 , 3s ) : „ Von gots
gnaden Johannes Herzog zu Sachsen ?e . Unsern grus zuvor , Ersamen , wehsen ,
liben , getreuen . Wir siudt vou Heinrichen Schwertseger mit innerwenter schrist
angesucht , darinnen er uns bitten thut , ime an euch unser surderuugsschrist zu
Heben , dieweil wir aber seins Wesens und gelegenheit nit wissen , und er sich sohoch beelagen thut , habe wir ime difse unsere schrist nit abschlagen mngen , und
ist unser gnedigst begern , wo er nicht sonders verhandelt , ir werdet ine widerumb
einkomen und disser surbit genissen lassen ; het es aber anders gestalt ; tragen
wir keinen Zweifel , ir werdet euch nach gelegenheit gegen gedachten Schwertseger ,
damit er sich keins nnbillichen zubeelagen , der gebur zehalten wissen . Dan euch
mit gnad sint wir gnaigt . Datum zu Wehmar am dinstag nach Lenhardi
( 1V. November ) 5mno 1523 . " Pfeifers Schreiben ist von Nebelfleck veröffentlicht
Neue Mitteilungen 25 , 42V .

6) Beide in den Listen der Achtmänner , Chronik I , 173 .
°) Urgicht Martin Setteler ( 6 . 3 , 4 , f . 122 »: „ Artikel 7 . Michael Koch ,

Ditterich Wismeler uud Hans Schmit haben den Alstedter auf einem Dorfe ge¬
holt . " Leider ist darüber weiter nichts bekannt . — Artikel 8 : Wer in des



fachen er kerchen und klause hat helfen stormen , und wer desselbigen mit
ime angeber geWest ist ? Doruf bericht er und sagt , solchs hat nyemants
dan der Müntzer und Pfeiffer gethon , die haben solchs erstlich angegeben ,
und die achtmenner und er selbst haben alle zugleich mit dorm vorwilliget ,
das solchs gescheen sey . — 21 ) likw warumb er sich mit gewalt in die
cammerie gesazt hait , was er dar unter gesucht ? Nf dich ftagestücke bericht
er , er habe sich nicht in die kemmerey gesatzt oder gedrungen , sondern die
vier kemmerer und die xl menner haben ine darin gekoren und gesatzt , als
er sagt . ^) — 22 ) Itew , wne das gelt nnd gut hin komen ist , szo das alte
regementh in der cammerie gelassen hait ? Dornff hat er bericht , als er in
die kemmerey komen ist , do sey uff dy zeit nicht viel über II « . (200 ) gülden
im vorrathe dogewest , haben sy außgegeben mit dem andern , so sy hernach
an geschoß ingenuhmen haben , solchs haben sy mit der zeit widdernmb
außgegeben . -) — 23 ) Item wu die perlin uud silberwerg , das er hat von
den ornaten der closter abgeschnetten , hin komen sey ? Dorans hat er bericht
und sagt , sie haben solchs , was des geWest ist , alles in des keisers kammeren
getragen . °) — 24 ) Itsm wlih das gelt Hinkomen sey von den abgeschnetten
ornaten und messegewanden , so vorkaust ward ? Doruf hat er bericht uud
sagt , solchs haben die vier Person zu sich genohmen , so dartzu verordent
sein worden ^als Kämmerer? ^ , als nemlich der schneyder Phillippens

Alstedters und Pfeifers Rat gewesen ? Sagt , Fulstich , Michael Koch und die andern
Viertelsherrn haben solches mit Pfeiffern und dem Alstedter in Bastian Kone¬
mundts Hause beschlossen . "

i ) Er wurde nach Z 66 des Rezesses mit Hans Schmidt in die Kämmerei
gewählt . Vgl . oben S . 4 . Heft 3 , 22 . Uber die 4 Kämmerer vgl . die Natslisten
Heft 2 , 37 ; die hier erwähnten kennen wir bisher nicht .

-) Vgl . die erhaltene Kämmereirechnung . — Nebelfleck , Nesormations -
geschichte der Stadt Mühlhausen S . 69 .

") Vgl . Chronik I . 186 . Heft 2 , 46 , wozu hier die Aussage von Tuchscherer
(X . 3 , 13 , f . 125 ) nachgetragen wird : Wo die 7 Kelche und anderes Silber ,
auch bei 166 Gulden und 38 Gulden , das sie vom Pfaffen „ fchmede " (Schmidt )
erlangt haben ? Darauf berichtet er , der Barbier Schalbe (in Pfeifers Bund
Heft 2 , S , 33 ) und der Messerschmied (Hans M ebenda ) sind mit geladenen
Büchsen aufs Rathaus gekommen , da haben sie solchs in die Münze getragen als
nämlich Herr Heinrich Bernhart , und das andere Geld sei in die Silberkammer
gekommen . Darauf hat Koler (der Prädikaut Köhler ?) eine Schrift gemacht , wie
viel solches gewesen ist je in einem „kernirir " iKarnier : lederne Tasche ). — Weiter
sagte er aus auf die Frage „ Wo das Geld hingekommen sei , das sie in dem
Barfüßerkloster aus den Meßgewändern gekauft haben : Daniel Behgeroth ,
Fulstich nnd Lippus , die haben einen Kernirer mit Geld aufs Rathaus gebracht ,
und Fulstich hat gesagt , das Geld gehöre zu Unser L . Frauen , und hat solches
mit sich genommen . Wo es aber geblieben , ist ihm unbewußt ; sagt , es sollen bei
4V Schock gewesen sein . " — Strutmanns (IL . 3 , 4 , f . 114 ) Vernehmung Artikel 26 :
„ Weil er öffentlich gesagt , daß Hans Schmidt , auch der Pfaffe , sein Bruder , viel
Silberwerk und Kelche in Kirchen und Klöstern aufgebracht haben sollen , wo sie
die hingebracht oder zu Händen gestellt ? Sagt , Jorge fKoch ) der Pfaffe habe
6 Kelche und 366 Gulden aufs Rathaus getragen , er wisse aber nicht , wem er die
überantwortet . Die Zeit sei er selber in Herrn Jorgen Hause gewesen und habe
gesehen , daß er das Geld in einer Kernire gesaßt , und sei also mit den 6 Kelchen
weggegangen . " Martin Setteler (X . 3 , 4 , s. 123 ) sagte aus : „ Herr George Schmit
habe die Kleinode , Silber , Kelche und 366 Gulden auss Rathaus getragen , er wisse
aber nicht , wer die gekriegt hätte . " Die Kaiserkammer ist der kleine Raum neben
dem jetzigen Dienstzimmer des Archivars . Kämmereirechnung M . (>. ? . 1692 ) :
„ Schlosser , 14 . Oktober : Gottfried Prinz vor eine neue Thür zur Kaiserkammer . "
Die Zahl steht noch in der Thür .
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Gotzgerodt , Claus Fanlstecher und Hans Rentzell , htzo in Erffurt , der nnd die
andern haben solchs gerethe macht gehapt zu verkauften . ' ) — 25 ) Item
wie fiel er an golde , filber und gelde auß stat Molhansen bracht hait ?
Doruf hat er geantwort und sagt , er habe nicht mehr dan einen dicken
groschen und gold gülden und X schu , sseines eigenen Geldes , Aussage 3 ^
mit sich aus Mulhausen bracht nnd nicht mehr . -) — 26 ) Item hat helffen
rathen , das die vorsurischeu Prediger zu sampt iren , bösen anhange vor die
schlosser nnd closter getzogen sein dh znvertreiben . Hieraus ist er befragt ,^ hat
er geantwort uud sagt , er habe das mit den andern achtmennern nnd dem
ewigen rath mit vorwilliget , das solchs also umbher verbracht ist worden von
dem bösen anhang , — 27 ) Itsm wer mehr das hait hülfen mit beschlissen ?
Dorns hat er geautwort , das solchs der ewige rath alles mit vorwilliget habe ,
dem also nachzukohmm nnd volge znthun . 28 ) Item was er vor beuthe
von der Plünderung der schlosser nnd closter bekomm hat , uud weme sie das
zugeftalt haben ? Doruf bericht er , das dh rotthen Hern ") aus ihnen selbst
etliche Person dartzu verordeut hetteu , die solche plundereh von ihnen in -
geuohmen haben in dem brücken closter und auch eius theils in die nieder
pfan^ ) gefuhrt , dieselben solten das surder den sehnigen so mit gewest
ividerumb berecheu . ") 29 ) Item au welchen ortern er selbst mit gewest ?
Leider keine Antwort . 30 ) Item auß was bevehlich der eiste auszzcog vor
Ebelebeu und ander orter geschah ? Item sagt und bekent . das uyemands
von dem ersten außzog°) gewußt habe , dan allehne das dh gemehneu
loßen bubeu uud burschen von inen selbst vor dem thore znsamen gelaufen
und dh trninmeln geschlagen und hinaus geczogen mit hereßcrast . Aber
von dem nudern außzugk , das haben der ewige rath und die achtmenner
alle wohl mit gewußt uud vorwilliget , das habe er auch für sich mit ge¬
willigt . — 31 ) Item waß er gewifseus habe , uff was gestalt uud form
der rosenkrancz zu den Predigern ward zugemureth ? ') Doruf hat er bericht ,
das solches seh dornmb gescheen , das sh haben wollen Pulver darein thnn ,
solchs habe ihme Bastian Kunemundt ^) und andere mehr gesagt . —
32 ) Item was er selbst rath nnd that dar zn gegeben , dwehll er doch aller
bossen taten ein hauptsecher ist ? Das er eiu hauptsecher des Handels gewest
soll sein , dortzu sagt er , solchs seh also wahr und bekenne sich dartzn ; was
dh andere achtmenner und der ewigk rath furgeschlageu habeu , das habe er
für seiue persou auch mit gewilliget und nichts dorm geredt sondern hat

Der vierte Name fehlt , oder ist der Schneider Hans Ernst ?
") X . 3 , 13 , s . 124 , Claus Tnchscherer befragt : „ Was er mit Michael Koche

geaut hat dhe nacht , als sie entwichen feint . Was er mit hme gehandelt , oder
was er hme Pracht Hab an gelde oder ander , und whe vil Michael Koch mit sich
ennaus Pracht hat ? Dorauf bericht er , er wisse nichts ninb sein Handel . "

") Die Anführer der einzelnen Rotten .
h Die Pfarre der Unterstadt bei der Kirche Divi LIiisii .
") Vgl . damit den Kommunismus , den Münzer gepredigt haben soll .

Nach Langensalza . Chronik I , 187 .
' ) Diese Frage kehrt auch in andern Akten immer wieder . Es ging das

Gerede , man habe die „ frommen Bürger " dort einsperren und verhungeru lasseu
wollen . Bgl . M . Settelers Aussage Artikel IS . (X . 3 , 4 , f . 121 ) : „ Es sei die
Meinung gewesen , es solle kein Mensch mehr darin kommen , und man solle auch
keine Messe mehr darin halten , und sie wollten die Gottlosen darin vermaueru
und verhungern lassen . "

6) Der zweite Bürgermeister des ewigen Rats .
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ime alles wvlgefallen . — 33 ) Itsm was ire anschlege gewest über die
fromm bllrger , sc» die jenigen , die vor Franckenhausen wareil , so sie glück¬
selig widderumb anheym komen warm ? Dorauff hat er bericht lind gesagt ,
er habe von Hanßen Schrother und Berlden Backmeister geHort , die habm
ime gesagt , wan die burger von Mülhausen , so zu Frauckmhausm im
lermm ' ) wahren , wider heym kehinen , so ivolten dieselben darnach den an¬
dern bürgern , so daheime plieben weren , durch dy henßer gelaussen sein und
alles gmohmm haben , was sy hettm bekohmen mögen l „ nnd dortzn auch
dieselben todtschlageu . " Durchstrichen . -) —- 34 ) Itsm diweyl er weyß , das
Hans Smeth ' ) in der Holzgassen , auch der Pfaffe seyu bruder , viel filber -
werg und kelche in kerchen und eloftern ans; gebracht , wuh sie sulchs hiu
gebracht , oder wem sie sulchs zu handm gestalt , dan es beh der von Mol¬
hansen eammerie oder münez , dergleichen in andern amptern nicht befunden
ist , darumb sal er die warheyt berichten . Item hat dorauf bekant und auß -
gesagt , das solch filberwerck und kleinst , so aus den clostern nnd kirchm dy
gemeyne loßen bnrße im lermen genohmen haben , der haben sie keyne in
dy ftadt Mnlhausen bracht , sondern haben dy zn Germar s ufm kirchhof
außgebeut und getheilt , do ist ime VII Snbr . ^Aussage 3 - „ die habe er
wiederumb hinweggegeben ) uud seinen kumpan Claus Kreuther und Ditterich
Wißmantell ( Wießmöller ? !) einem igklichen auch VII Snbr . worden und
dm knechten ") igklichem auch VII Snbr . sSchneebergerj . — 35 ) Item an
was enden und ortern er uud seine gesellschast sich fint irem abweychen
enthalten haben ? Doruf hat er bericht , er habe sich die Zeit umbhin zn
Zwicka , Eimbeck , Wittenberg ! und Erfnrdt enthalten . — 36 ) Itsm von
weme ehr , auch die anderen vorflüchtigen , dweil sie ans; stat Molhausen
gewest , ire kuntschafte lmd vorschöbe gehapt ? Doruf hat er geantwort , er
habe von nyemands sonderlichen fnrschnb oder fordernis gehapt , dan wne
er Hinkohmen ist , do Hab er ein nacht oder 2 umb Herberge gebeten und
also furthan mehr . — 37 ) Itsm ob er auch in stat Molhausen oder im
gerichte von imants gehauset und geheymet wurden seh ? Doruf sagt er ,
das er in den zeheu jharen nicht uf ein mehle Wegs für Mulhausen kohmm
sey oder geherberget habe . fJn der zweiten Vernehmung folgt gleich Nr . 41 .^ —
38 ) Item dweyl er sint dein vorzcoge allsz stat Molhausen gewest , wuh und
an welchen orteru er seiuen enthalt gehapt , lind wer inen in mitler zeyt
gesichert ? Das ist albereit do gefragt . (Randbemerkung , vgl . Nr . 37 .) —
39 ) It « m waß gestalt der blirger Häuser in stat Molhansen etwelche und
nicht alle mit sunderlichm marken nnd zeychen vorzeychent warm ? Uf dies

^) Lärm , Bauernkrieg .
-) Martin Setteler sagte aus <L . 3 , 4 , f . 191 ) : „ Wenn sie wieder von

Frankenhausen gekommen wären , so wollten sie den Bürgern alle durch die Hänser
gelaufen und sie durch die Köpfe geschlagen haben . "

") Einer der Achtmänner ; sein Brnder ist , wie erwähnt , bisher unbekannt
geblieben .

') Chronik I , 187 . Diese Austeilung erfolgte vor dem Zuge nach Ebeleben
und ins Eichsfeld , also von der Bente des Zuges nach Schlotheim und Volken¬
roda . Vgl . oben S . 5 .

"'> Schwerlich geworbene fremde Knechte , sondern Bezeichnung der MO Mann ,
die vor dem Zuge nach Salza von den Achtmännern ausgehoben waren . Vgl .
Aussage Daniel Dißels 15 . 3 , 3 und 9 , f . 1i4 u . f . Tuchfcherer X . 3 , 13 , 123 ,
sagte aus : „Auch hat man von demselben gelde den krigern getont einen Sonn¬
abend . "
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sagt (er) wisse er nichts zu berichten , dan er habe des keins Wissens , dorumb
so kan er auch nichts berichten / ) — 4 » ) Ilsm ob er auch in der vor-
sammlunge mit gewest sey , als Fedderwysch° ) mit seinen Helferin lls die
weynachte haylige tage aiiuo 26 in stat Molhausen hat in fallen Wullen ,
rath und rethe uud die fromen Burger thot zu schlahm , wie das Herzog
Erich von Brannswigk Fedderwisch urgicht eym rath zu gesaut . — Keine
Aussage . Vgl . die folg . Nummer . — 41 ) Itsm ob der auch noch in stat
Molhausen siut , die des einfals , blonderung und totslahens wissen ? Dorauf
hat er gesagt , er sey nicht mit gewest , do Fedderwysch mit seinen Helfern
in die stadh Mulhausen fallen wollen , sondern habe hernach von Daniel
Strntmann und seinem ehdam woll geHort , daß er sey mit gewest . Der
habe ime gesagt , sie hetteu das woll willens gehapt zuverbringen , es were
aber so groß schnee gewest , das sie solchs nicht hellen enden können , und
doselbst hat er ime gesagt , wan sy ingefallen weren , wolten sy dy Hern
alle in Mulhausen todt geschlageu haben . ") — 42 ) Itsm aus was Ursachen
er uftmals sein weyp in stat Molhausen gehapt , und was sie darinne ge¬
sucht ? Dorauf bericht er , sein weip Habesich bey seiner Tochter 11 Wochen
in Mulhausen enthalten , als sy kranck gewest ist , bis dy gestorben . —
43 ) Itsm ^) was er umb das fuer zu Bolstet ^) gewissens gehapt , und was
daruf er Vornehmens gewest ? — Keine Aussage ; ebenso in den folgenden
Nummern . — 44 ) fVon anderer Hand geschrieben !) 1t « m wer yn znm
kemmerer und weyn meister °) gemacht hat , auch ein tapfer summa geldes
in sulchen empteru zu sich gezogen und niemanß verechet , wu das selbiche
gelt Heyn komm ist ? — 45 ) wo das gelt hin komm ist , das von
dm abgesnetten ornattm nnd messe gewand gekauft ? — 46 ) Item dweyl
Daniel Strutmann an seynem eide bekant , das er sampt Jost Homrich der
wertin zum roten lanwen ' ) drey hundert gülden zu behaldm gethan , die sie
mit den abgesnetm ornaten und messegewand °) gekansst , was er des ge-

Vgl . die Aussage Martin Settelers (IL . 4 , f . 12t ) Nr . 16 : „ Sagt , daß
die Häuser gezeichnet , sei die Ursache gewesen , daß sie dieselbigen alle darin er¬
stechen wollten , und er wolle solches helfen getan haben . Jobst Homrich , Michael
Koch . Volkmar Homrich und er haben umher gegangen und die Zeichen an den
Häusern gemacht . Darum , daß er ein Zeichen an seinem Hause gehabt , sei ge¬
schehen , daß man ihn nicht merken sollte . Solches haben die Viertelsherrn und
Achtmann allein beschlossen und sie solches geheißen . " Dagegen sagt Jost Homrich
aus <T . 3 , 1a , f . 163 — 66 ) : „ Er wisse von der Zeichnis der Häuser nichts zu
sagen , wisse auch nicht , was es bedeute . Die Zeichen , die man in seinem Hause
gefunden , seien Muster an die Zäune . " — Bei dieser oft wiederkehrenden Frage
erkennt man , wie an mancher anderen Stelle , das Bestreben , die Gefahr , in der
die „ frommen Bürger " geschwebt haben , möglichst zu übertreiben .

-) Vgl . Heft 2 . 42 u . f .
Auch diese Gefahr ist stark übertrieben .

' ) Nr . 44 — 47 fehlen in der zweiten Vernehmung .
"1 Chronik I , >86 .

Wagemeister ? (WeinWagen , Weinsteg ^ Wagensteg , Wagenstedter Brücke .)
' ) Sehr altes Gasthaus in der Vorstadt St . Martini , noch jetzt unter der

alten Bezeichnung (Rote Löwe ) an der Eisenacher Straße gelegen .
°) Chronik I , 186 . Strutmann sagte aus (X . 3 , 4 , f . 114 — 120 ) auf Frage

21 : „Jost Homrich habe ihm gesagt , daß er und seine Gesellen , so in Rotmelers
Hause gelegen . 366 Gulden , das sie aus dem Geschmeide , das sie geraubt hatten ,
gekauft und der Wirtin zum roten Löwen getan haben zu behalten . " Jost Homrich
dagegen (X . 3 , 1s , f . 1ö3 — 66 ) : „hat bekannt , er wisse nicht , wo sie mit dem
Gelde hingekommen seien aus dem Geschmeide erkauft . "



Wissens habe ? — Es folgen mehrere unbeschriebene Seiten ; auf der letzten
ist mit flüchtiger Schrift unten eingetragen : „ Claus weydemnller , ytzo zu
Creutzbnrgk , soll alle briesfe bey sich haben , wy sich diesser Handel zu Mul¬
hausen zugetragen habe . "

Alsbald erfolgte eine zweite Vernehmung / ) „ Auff sonabent nach
Lövsri spisoopi ^23 . Oktobers ÄU110 äomini 1535 in beysein eins erbarn
rats von Mnlhaliseir geschickten ist Michel Koch znm andern mahl in
nnser Hern , eins erbarn raths zn Erfurt zucht auf die nachfolgende frage¬
stücke befragt worden und (hat ) darauf unbenötiget bekant und ausgesagt
in massen wie hir volgett . " Die nnbedeutenden Zusätze zu den sonst
gleichlautenden Aussagen sind oben in Klammern eingefügt . Am Schluß
heißt es : „ Iwm hat bekant nnd gesagt , er Wolde beh diesem seinem wahr¬
haftigen bekentniß , das er nhnn zum andern mal ungepenigt gethan , ver¬
harren und pleiben , es kome gleich mit ime , wie gott wolle . "

Es folgte eine dritte Vernehmung / ) „ Anf dinstagk nach Elisabeth
s23 . Novembers 1535 in beisein eines erbarn raths von Mulhusen ge¬
schickten nnd verordneten ist Michel Koch abermals zum dritten mal in
unser Hern , eines erbarn raths zn Erfurt zucht auf die nachvolgende
fragestücke befragt worden und hat doranf unbenotiget , freywilligk und
nnbezwnngen bekandt nnd anßgesagt , wie hernach volget . " Hierbei wurden
nnr die Fragen 1 , 3 , 4 , 8 , 10 , 16 , 20 , 26 , 27 , 28 , 30 , ein Stück aus
35 wiederholt . Die Aussagen Kochs lauten durchaus denen in Nr . 1
gleich ; man las ihm Wohl seine frühere Aussage vor , die er dann einfach
bestätigte . Die dritte Vernehmung schließt : „ Item hat abermals zum
dritten mhal , letzlich nnd beschließlich , nngemartert , freywillig und nn -
gepeiniget bekannt nnd ausgesagt , daß er auf diesem seinen vorigen und
itzt gethanen bekenntniß , wie er das artikels weise bekandt hat , wolle er
alzeit verharren und Pleyben , es gehe ym gleich darüber , wie gott wolle ,
und umb gottes willen gnade gebeten und wil darauf sterben , das solchs
also sey und nit anderß . "

Man wird Kochs vorstehende Aussagen mit Interesse lesen , aber
nicht ohne vorsichtige Kritik . Allerdings blieb Koch „ nngepeiniget " und
„ unbenotiget " , wie ja ausdrücklich hervorgehoben wird , das Protokoll ist
aber vom Standpunkte des Rates aus niedergeschrieben , das beweisen
Ausdrücke wie „ böshaftiges Vornehmen " n . a . Was ein geschickt abgefaßtes
Protokoll bedenten will , kann man auch noch in unsern Tagen erproben ;
an anderer Stelle werde ich bei der Vernehmung der Predigers Johannes
Laue zeigen können , wie unsicher diese Niederschriften sind . Man ver¬
gleiche auch weiterhin Kochs eigene Klage über seine Vernehmung in seiner
Bittschrift vom 11 . Februar 1537 . Er war ein alter Mann geworden ,
gebrochen vom langjährigen , unsteten Leben und , wie wir sehen werden ,
kränklich ; er hatte nach zehn Jahren Wohl nur noch den einen Wunsch ,
znr Ruhe zu kommen .

Außer diesen Vernehmungen findet sich in den Akten noch ein Ent¬
wurf , der ihnen Wohl nur zugrunde gelegt wnrde , da sich keine Antworten
finden . Er bietet nnr neun Fragen , aber einige die dann fallen gelassen

i ) In doppelter Niederschrift in den Akten .
-) Auch sie liegt in zwei Niederschriften vor .
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wurden , was für unsere Kenntnis bedauerlich ist , Sie mögen hier noch
folgen : „ Zum fünften , was sie vor eyne Instruction und briefe dem
doctor uf deu kayserlichen tag ' ) mit gegeben lind vor bevehlich gewest ?
Zum sechsten , was inen der doctor widdernmb vom kayserlichen tage zu
geschrieben ? " Es wäre wichtig gewesen , wenn Koch hierüber Aufklärung
gegeben hätte , denn der „ doctor " ist Or , v . Ottera , der Syndims der
Stadt , Über die mehr als bedenkliche Rolle , die er während dieser Un¬
ruhen gespielt hat , habe ich einiges zusammengestellt Heft 1 , 38 u , f . und
danach Zeitschrift des Vereins für thüringische Geschichte und Altertümer
XXI , 145 u , f . Dem kauu ich jetzt noch die Aussage von Jost Homrich
hinznfügen ( 6 , 3 , Iii , f , 164 ) : „ Itgm hat bekannt , das doctor Ottera
nnd Henrich Baumgarten haben zu ime gesagt , er solt ans der ftadt weichen
und solt nicht lenger dann 4 tage daraussen sein , sie wollen ime wider
hinein helfen , und was er verlöre , do wollen sie ime vor jegklichen Heller
allezeit ein gülden geben . Und auf deu fünften hat Jost dem rath und
doctor Ottera geschrieben und Widder in die stadt begert . Darauf ließen
sie ime durch Kersten Bapst zu Winzenberg ! jWindebergj sagen , das regi -
ment wer noch nicht bestettiget ; er wurde wol Widder hineyn komen . —
Itsm erbeut sich mit doctor Ottera und Henrich Baumgarten dem jüngeren
zu setzen und sie semptlich peinlich zn befragen , alsdann Wirt man wol
die rechte warheyt erfharen , " Daß die Ratsherren Baumgarten (der ältere
und jüngere ) zur Bewegung übertraten , betonte schon Friedrich Stephan
(Anzeige S , 126 ). Auch Tuchscherer sagte ans ( k^ . 3 , 13 , f . 121 ) ans die
Frage : „ Wer die gewesen sind , die in der Kämmerei sich samt dem Pfeifer
beratschlagt haben ? Es seien die 40 Mann gewesen (der „ Ausschuß " der
Bürgerschaft ) samt dem Doctor , die haben an der Stätte gesessen und der
Doctor ist aus - uud eingegangen und hat geratschlaget . " Der „ Doctor "
ist hier wie sonst in den Akten der Zeit ohne Zweifel Or . v . Otthera , der
Doktor „ mit seinem langen rothen barte " , wie ihn das Banernlied nennt
(Chronik 1 , 224 ).

Es ist nun interessant zn sehen , welch ' umfangreicher Briefwechsel
über das Schicksal des so lange verfolgten Mannes geführt wnrde . Am
dritten Jnni war die erste Vernehmung erfolgt ; am 19 . schrieb der Rat
von Erfurt an den von Mühlhausen : „ Lieben freunde , Euer liebe schreiben ,
das dieselb bedacht Widder den gefangen Micheln Koch mit recht znver -
fharen , haben wir mit angehefter bitte weither alles innehalts hören lesen
und wollen derselben E . l . bitt nach den genanten gefangen mit guthem
vleis , als wann die fachen uns selbst alleyn belangt , verwahren lassen .
Alleyn bitten wir sreuntlich , E . l . wollen die fachen , so vhil mnglich zu -
verkenen , in khehn verlangernng gereychen lassen , so wollen wir gefliffen
sehn , in dem und eym mehrern E . l . frenntlich zu wilfaren und zu dhenen .
Geben unther nnserm ( !) Sonnabends nach Viti ( 19 . Jnni ) Äuno 1535 .

Der Rath zu Erfurdt .
Der Mühlhäuser Rat antwortete (Montags nach Viti , 21 . Jnnij :

— „ Wir haben von unser Ratspotschafft , so wir jüngst beh E . L . Michel
Kochs halber , den E . L . in heften sitzen haben gehapt , welchermaße E . L .
inen zu demselbigen Zuganges und fragens gutwillig geftatet , und weß E .

°) Reichstag zu Nürnberg , 1524 ; vgl . Zeitschrist für thür . Geschichte 21 , 151 .
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L , sich der halb ferner erbothen , i'klaeiori geHort , daß wir umb E . L .
dangbar mit erbietens zuvordiuen , und nachdem wir , lieben frennth , nf
den mit rechte znvolgen bedacht sint , so ist unser frenntlich bittend , E , L .
Wullen unbeswert seyu uud uns den selbigen , so lange wir dar zu geschickt
werden , auf unser kostunge wolverwart entHalden lassen . "

Recht wichtig ist es nun , zu scheu , wie der Rat sich Mühe gab ,
das Original des Rezesses in seine Hände zn bekommen . Michael Koch
hatte es Wohl des unsteten Lebens wegen , das er führen mußte , in Sicher¬
heit gebracht , wie wir aus einem Schreiben erfahren , das als Antwort
auf eiue Bitte des Rates , deren Wortlaut nicht vorliegt , einlief : — Ich
Hab enr schreyben verlesen und weis mich zu erhnueru , das ich neben an¬
dern chnrfürstlichen und fürstlichen reten zwischen euch an ainem uud den
hauptsechern uud furflüchtigen , von welchen gemeine stat in jainmer , elendt
und nnverwintlichen schaden kommen , andernteils Handlung gehabt >) und
Hab suuderlichen , nachdem ich befand , es möchte euch zn Weitren ungedeien
gereichen , vleis furgewcmdt und die fach ausserhalbeu mit Michel Koch
vertragen . Da haben mich euere verordeute augesouneu mit Micheln Koch
zuhaudeln , das er auch (euch ? ) deu reces , davon eur schreiben meldet , zu¬
stellen wollen - Weil aber ir ine nicht wollet einkomeu lassen , so wolte er
ench anch solchen reces nicht übergeben , zeiget mir aber gleichwol an , so
ich ime zusagen wolt , den reces one sein vorwissen und willen nicht hinaus
zugeben , wolt er nur solchen antworten , weil mich nun eure verordente
auch baten , ich wolte den reces zn mir nemen , habe ichs eur stat zum
besten gethan , Hab anch meinen gnedigsten Hern solches bericht . Nun hat
mich Michel Koch sider etlichmal , ime den reces wider zuzustellen , angesucht ,
ich Hab ine aber mit glimpfigen Worten stets abgeweist . Weil ich nun
yme zugesagt , solchen reces oue sein willen nicht heraus zugebeu , habt ir
zubedeucken , das vormuge gethaner zusage mir euch den zukommen zulassen ,
es würde mir dann glanbwirdige knntschast , das es sein Nüssen und willeu
were , nicht gezimen wolle , welchs ich euch , als deu ich freuutlich zudiuen
lvillig , nicht verHalden wollen . Datum Planen Montags nach Viti
( 18 . Jnni ) 1535 . Ambtmann zn Vohtsborg und Plauen

Christofs vou der Plawuitz .
Darauf antwortete der Rat (Montags nach Visitation ! «

( 5 . Juli 1535 ) : „ Gestrenger und vehster er amptmanu , besnndern guther
frünth , wir haben E . gest . antwortlich schreiben , so E . gest . ns jüngst ' unser
an euch gethan schrieben Michel Kochs halber hören lesen und welcher -
maße E . gest . vormoge E . gest . znsage uns den reeeß , es werde den E .
Ernv . gest . von , gedachten Kochen glaubwürdige Wirtschaft gebracht , daß
sein wisse und Wille were , uns den znkomen zu lassen , nicht gezeymen
vormargt . Diweyl dissem also , so haben E . gest ., wes gedachter Michel
Koch des reces halber uns den zu ober geben in ehnliegenden unser lieben
freunde , des rats zn Erfurt , kuntschast guustiglich zuvornehmen nnd der -
selbigen belvillignnge . So ist unser gantz srüntlich bittuudt ( !) E . Eruv .
gest . Wullen miß denselbigen bey zehger brives , nnserm geswornen boten
Claus Vohln , gutwillig znkomen lassen , das Wullen wir srüntlich zuvor¬
dinen sehn . "

' ) Zur Geschichte der Stndt Mühlhnusen , Heft 2 , S . 47 ii . f .
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Darauf lief folgende Antwort ein : „ — Ich Hab encr abermals
schrehben sampt eingelegter kuntschast von einem erbarn radt zn Erfurt ,
das Michel Koch bewilliget euch den reces zukommen zu lassen , verlesen
und gebe euch darauf freundlicher Mayuunge zuerkennen , das ich solchen
reces in meinen beVelten ampten Voitsberg und Plauen nicht sondern in
meiner behausuuge zu der Plawnitz , dahin ych ander obligender geschick
halben alsbald nicht kommen kan , habe , nnd ob ich gleich den beh mir
hedt , so gedencke ich doch solchen reces , Wehl Michel Koch gefangen sitzt
und villeicht durch wauckuus seines gesengknus den hinaus zugeben willigen
müssen , nicht von mir zugeben , ich werde denn durch ine selbst angesucht .
Euch sreuntlichen zudienen befindet yr mich willig , Datum Plauen sonn¬
abends nach Kiliani ( 15 , Juli ) anno äm , 1536 .

Amptman zu Vohtsbnrg und Planen
Christoff von der Plawnitz ,

Nun suchte der Mühlhauser Rat zunächst den Gefangenen in seine
eigenen Hände zu bekommen , und der Bürgermeister Rodemann , der nach
seiner Rückkehr in die Stadt Führer der katholischen Partei geworden war
und bis an seinen Tod blieb , brachte aus Dresden „ Eopeh " eines Briefes
mit , den Herzog Georg , der katholische Lehre in der Stadt wieder herzu¬
stellen suchte , an den Kurfürsten Albrecht gerichtet hatte : „ — Es haben
uns htzo die ersamen und weisen , nnsre lieben getreuen bürgermeister und
rat der stadt Molhausen bericht , wie das Michel Koch zu Ersurdt ein -
komen seh , welcher im vergangenen usrur Principal und der vornembsten
ainer in ihrer stadt gewesen , welchen sie gern zu ihren Händen haben nnd
allerlei) an ihme erkunden wollen , darnmb sie dann beh den von Erfurt
anregung gethan , dar zu sie woll geneigt , so ferne sie deshalben ain bevel
von Euer liebden erlangen , dann sie solchen gefangnen hinder Ener liebden
ihnen volgen zu lassen beschwerdt . Weil dann die von Molhausen ain
reversale von sich geben wollen , das dies zu kainer einsuchnug geraichen
sol , auch widerumb dermaßen sich gegen die von Ersurdt zu zaigen er¬
bieten , so können wir solchs nit vor nnpillichen ermessen , dann ihnen vil
an Koch gelegen , darumb wir sreuntlichen bitten , Euer liebden wolle es
der Massen bey den von Ersurdt uns zu gefallen verordnen , das feind wir
umb Euer liebden sreuntlichen znvordinen gantz willig , Datum Dresden
mittwochs nach (Zkivasii ( 21 . Juni ) ar>nc> 1535 .

Kurfürst Albrecht antwortete (Abschrift ) Halle „ uf sanct Moritzburgk
donnerstags Kiliani " (8 . Juli ) : ,,— nachdem wir der fachen keyn Wissens
tragen , haben wir gedachten burgermeistern und rathe itzo thun schreiben ,
uns in dem bericht zu thun ; sobald wir den bekomm , wollen wir nns
gegen E , L . mit sreuntlicher antwort Vornemen lassen , "

Unterdessen hatte sich die Ehefrau des Gefangenen , Elisabeth Koch ,
an den Kurfürsten Johann Friedrich von Sachsen mit folgendem Gesuch
gewandt : „ — Der erbar rat zu Mulhausen hatt das jar vor dem auf -
rur Michel Koch , meinen lipften hanßwirt , neben andern ein schriftlich
Mandat oder receß gegeben , was derfalbbe inne heldet , mit den andern also
zngeleben und nachzukommen Voreiden müßen , und wiewol mein liebster
hanß Wirt seinem gehorsam und aides Pflicht gennng gethan , nochdemest
hatt ein erbar rath Mulhausen des alles nnangesehen , nnvorschnldet und
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ane allerlei) warhafftige indieien nnd Ursache alle vornige habe in Hause
uud Hofe nehmen , wegfnren nnd dortzn hansz , Hof , acker und ligende gründe
ane alle erkentniß mit tetlicher gewalt ghenomen und dortzu mich arme
frau in harte gefengung geleget , uud so ich arme fran habe heranß komen ,
x bürge ' ) für ein nrfried setzen müssen , und wiewol chnrf . nnd fürstlichen
Hern von Sachsen , Meissen , Düringen nnd Hessener landt den von Mol -
Hansen gepoten nnd ernstlich befelh gethan , mir alle meine gnter die helfte -)
wider zugeben , dorauf ich arme frau die finger nf die heiligen legen
muffen , daran begnüge zuhabeu , ist mir vom rathe nicht gehalten uud
aller meiner gnter bißher beranpt sein zu großen » nachtheiligen schaden .
Ubir solch des erbarn raths ufgericht gethan receß oder ordinären schaffling
und gepiet haben sie meinen lieben hauß Wirt nachgefragt und inen zu
Erfurt zn gefengnis Pracht und ihnen über ir selbst der von Mulhausen
gepot , schreiben und befelh nnd sonderlich , weil er dem evangelium und
wort gottis auhengig ist , snrhabens zu tothen lassen . Weil dann mein
lieber hauß Wirt uicht auders gethan , gehandelt , wenn der von Muhl¬
hausen , seiner Hern , befelh nnd gepot gehorsam gewesen , so ist mein nnder -
theniges bitten nmb gottis willen an E > churf , gn , als beschutzer der von
Mülhausen nnd regierender mechtiger churfürst wollen diese sache und ge¬
fengnis , das meinem armen hauß Wirt ufem einem fürlvitzigen Mutwillen
zugeschoben von den von Mulhansen lind den von Erfurt , dorm er zu
gefengnis Pracht , gnediglich nfheben uud die sache vor E . churf . gnaden
oder derselben andern surften uud schutzhern in gnaden zuverhore komm
lassen , so soll , ob gott will , befinden , daß mein lieber hauß Wirt in allen
stucken redlich und wol bestehen soll , nnd bitte E . churf . g . umb ein gne -
dige autwort . Datum in mechtiger eyle im xxxv . jar sonntags nach
Petri Pauli (4 . Juli 1535 ). E . C . F . G .

arme blöde underthane
Elizabet Kochin von Mülhausen . "

Diese Eingabe ließ der Kurfürst mit einem Schreiben aus Weimar
(Montags nach Ulrici . 5 . Jnli ) dem Rat zn Mühlhausen übersenden ,
„ weil wir Ursachen , dorumb er eingenhomen worden , nit wissen mögen ,
wir. auch nit zweifeln , wue ir bedacht , inen peinlichen zn strafen , ir werdet
dortzu geuugsam Ursachen und indicia wider in haben uud ime wider recht
nichts widerfaren lassen . Wo es aber der frauen antzaigen nach also Hielde ,
so ist nnser begeren , ir wollet gelegenheit nnd umbftende des Handels be¬
wegen , domit der gefangene Koche wider recht und pilligkeit aus irgent
einer zunötignng oder verdries , wie die frau antzaigt , nit beschwert werde . "
Darauf antwortete der Rat in ausführlicher Weise :

„ An Herezog Johann Friederich zn Sachsen Michel Koch belangend .
Gnedigster Churfürst und herre , E . Churf . g . gnediglich an uns gethan
schrieben mit ehn ligender ungegründeter snpplication Elisabeth Kochen
von Erfurt haben wir nndertheniglich empfangen , nnd welcher maße sie in
ihrer snpplication melden thut , als das ein rath zn Molhausen das jar
vor der ufrur iren hauswert neben andern eyn schriftlich Mandat nnd receß
gegeben , waß dersclbigc inne heldet , mit den andern also zn geleben nnd

10 Bürgen .
-) Sie berief sich damit auf den Sühnebries . Chronik I , Mö .

3
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nach zu komm gerede müssen ?c. under andern hören lesen und Wullen
E . Chnrf . G , dar uf undertheniglich nicht vorhalten , daß gedachter Michel
Koch ein hanptsecher lind ufwcybeler aller emporuuge der usrlire , so sich
in stat Molhausen erhöbe » , got erbarmß , geWest und dar zu mal Widder
das kayserlich edict und Mandat ussentlich gehandelt , dar zu sampt andern
ufweybelcrn uf den ersten mitwochm in der fasten ' ) ungeverlichen des
XXIII . jars uf unser srauwen kirchuf angefangen , sich mit eydeu und
globden vorbunden , zu sampt globt und gesworen , in derselbigen hauser ,
welchs Widder seine eyde und pflichte gweft , bey nechtiger weyle heymliche
rathschlege rath und rethe ires löblichen regiments zn entsetzen , gehalten ,
den gemeynen Hansen mit gewappenter hant , auch den glocken klan (g ) mit
stürme dar uf bestellet , rath und rethe tot zuslaheu , vor das rathhauß zu¬
laufen uf bracht , eynen reeeß Widder die wolhergebrachteu ordmunge und
statut zusampt andern seinen mit helffern uf gericht , die erbaren rethe das
sie in den selbigen haben willigen müssen , mit gewalt und mit gewappen -
der Hand gdrungen , oder aber sie toth zu schlahen öffentlich bedranweth
und außgerufen , auch deß tages die rethe uf dem rathhauße mit grusamer
gewalt in fihlen stunden beHalden , darauf ihme und sehnen mit Helfern
globde thun müssen , irem vorgeben und anbringen nach zu komm , solchs
auch kahs , Mäht . Chursnrsten und surften oder snnst nhmants zu elagen
keynerley Wehs; ?e. versprechen müsfen . Diweyl nuhn , gnedigster Chnr -
fnrst und Herr , dessen alßo , und das Koch den reeeß mit sampt seynem
anhange auf gericht , auch rath nnd rethe mit gewalt dar eyn zu bewilligen
gedrungen , so haben E , churf . g . gnediglich zu messen , ob sich seine be¬
gangenen handelnnge seines wibes supplicirm nach vorgleichet , vor das
ander , das wir ober sehne vormeinte eydes pflichte , dar aus er gnugsam
gethau haben sult , unvorschuldet nild ane allerlei ) worhaftige indieien und
Ursache ime alle farunge habe in Hause und Hofe genuhmeu , Hinwegk fnren
lassen , dorauf Wullen wir E . f . g , in nnderthenigkayt nicht bergen , das
wir seyner farunge habe oder ligeude guter uhhe Heller noch pfenig ge¬
sehen noch empfangen , dweyl aber Koch in der anfrure nicht der Wenigeste
gewest , Wh ime selbst wissentlich , so hat ( in ) ir Chur und f ^ g . zu Sachsen
nnd Hessen , aller sehts unser gnedigste uud g . h ., vorczoge der gestrenge
und vahste Hans von Berlepschen ") seliger , in deß bestetigunge er auch
mit gewest , mit etlichen wagen vor sehn Haus saren lassen , und waß er
dar inne funden , uf laden lassen und nach Sebach gefurt , als wir bericht ,
aber die behausnnge und zwene oder dreh acker landes , welchs alles zum
höchsten beswert nnd verpfant , wie noch am tage und vor auwen ist , fint
nns von Chur . und f . g , zu Sachsen und Hessen , allersehts unser gnedigste
und g . h ., wolloplich rethe uf gehaltenem tage zu Dressurt des XXVII

' ) Das Schreiben ist im Anfange Kopie eines Schriftstückes , das am
18 . Juni 1S29 den hessischen Räten Reinhard v . Bohneburg und Nulandt auf
deren Befehl überreicht wurde . X . 3 , Nr . 4 , f . 9S — 93 .

') Bgl . oben S . 10 - 11 .
"> Vgl . den Schluß des Rezesses , Mühlhäuser Geschichtsblätter X , lZ,

Bgl . weiterhin das Verzeichnis der vom Rate konfiszierten Güter Kochs .
Er hatte auf das Anrücken der Fürsten vertrauend den Mühlhänsern

Kühe geraubt , weshalb die Bürger ihm nach Seebach solgten , plünderten und
ihn gefangen in die Stadt führten . Chronik I , 169 . Er hat sich also schadlos
zu machen gesucht .
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Jars , dweyl er ein hauptsecher geWest , und ime disses alles damals vor
den Herrn rethen vorgehalden , das er auch nicht hat können oder mögen
versachen , den erlidden scheden der ritterschafft zu erstatunge derselbigen
zugeeygenth , wie wol esz ober xl . fl , nicht werdt . Das sie auch in unser
hefte geczogen , dar zn hat sie nns mit iren vielfaltigen , draulichen Worten
vorursacht , wie wol das sie sich eyner grossem straf wol wirdig gemacht ,
so haben wir sie doch durch Vorbit irer guthen freunde zu bürgen Händen
kommen lassen nss eyu nrsridt . Nach den : wir auch pober nnserm aus -
gerichten reeeß und ordinären nach irem luanne getrachtet und den neulich
zn Erfurt zn gefenguiß bracht haben füllen und inen ober unser selbst ge -
poten schrieben und bevehlich und sunderlich , dweyl er dem evangelio und
wort gots anhengig geWest , toten zu laffen , Gnedigster Chnrsurst und
herre , darauf sagen wir , das derselbige Michel Koch durch unser lieben
frennth 'den rath zn Erfurt ellichs argwan und indieion , so sie zu ime
haben , ingezcogen ist . Als wir das erfaren haben , so haben wir inen bey
gedachten nnsern frunden , dein rath zu Erfurt , mit rechte beslahen laffen ,
dar zu bey inen geschickt nnd unser nottnrft mit ime reden laffen , derhalb
geschiht uus abermals von Elizabet Kochen nngntlichen , das got weyß .
Diweyl nun , gnädigster Chnrfnrst und herre , gedachter Michel Koch eynen
erbarn fizende rath zu sampt den andern rethen ires loblichen anher¬
gebrachten regiments hat helfen entsezen und den vormeinten , vordampten
rath hat helfen bestellen und kisen , den sie ewigk genanth , nnd fillerley
an silber nnd perlin , ßo von den kirchen gutern , helfen abschneyten lind
abhendig und alßo nach irem gefallen dar mit gehandelt , sich auch dar zu
in uusrer cammerie vor eynen ober cammerer nnvorordent seines gesallens
gesazt , nnberechent der stat gnther eyngenohmen nnd außgegeben / ) den
Alsteder und Pfeiffer in stat Molhansen hat helfen brengen zu Widder
rath und rethe und feilen andern erliebden (!) burgern , dye selbigen ge -
hanfet und geheymeth nnd zu allen bösen vorschöbe gethan , in des Al -
steders und Pfeiffers rath geWest , das er alles mit nichte kan oder mag
in eyniche Wege Vorsachen , wie wol noch viel mehr böser tath , do mit er
im rath geWest , dovonne wir nnd gemeyne stat in vortcrb jhamer und
noth komen sint , das wir E . Churf . g , der leuge halb an zu zeygen in
underthenigkait haben nach gelassen . Als nnhn E . Churf , und f . g . zu
Sachsen lind Hessen .' e> anher vor mit heres erasst gelegt , so ist er zu
sampt seynem anhang snrftnchtig wurden , und waß er von filberwerg ,
kelche uud perlein , golt uud gelt und andere eleynodie bey sich gehait , dar
vor wirs ganczlich achten , das das nicht geringe schezes gewest ist , mit
iich enauß bracht , Dweyl nuhn , gnedigster Chnrfnrst nnd herre , gedachter
Koch als eyn hauptsecher nnd nsweybeler mit seynem anhange in solcher
bösen vorhandclunge seyne oberkayt , die von Röm . kays . Mayt ., nnserm
allergnedigsten Herrn , gesazt ist , ganez nbel gehandelt , und wir armen lenthe
dar mit in ewigen unvorwintlichen vorterb und schaden gefnrt , so haben
E , churf . g . gnediglich zu bedencken , >vas uns hir inne zu thuu seyn wil
zn abschue ander bofen leuthe , das wir E . Churf . gnade hin Widder in
nndertheniger antwurt nicht nnangezeygt haben lassen Wullen mit under -

Bgl . oben S . 17 .
Vgl . S . 18 .



— 37 -

Jars , dwehl er ein hauptsecher geWest , un
den Herrn reihen vorgehalden , das er anck
versachen , den erlidden scheden der ritters
zugeehgenth , wie wol eß vber xl . fl . nicht
hefte geczogen , dar zn hat sie uns mit iren
vorursacht , wie wol das sie sich ehner groj
so haben wir sie doch durch Vorbit irer gn
kommen lassen uss ehn urfridt . Nach den
gerichten receß und ordinären nach irem Ml
zu Erfurt zu gesengnisz bracht haben stillen
poten schrieben und bevehlich und snnderlicl
wort gots anhengig gewest , toten zu las
herre , darauf sagen wir , das derselbige N
frennth 'den rath zn Erfurt ellichs argwai
haben , ingezcogen ist . Als wir das erfarei !
gedachten nnsern srunden , dem rath zu Er
dar zu bey inen geschickt und unser notturf
geschiht uns abermals von Elizabet Koch
Diwehl nun , gnädigster Churfiirst und Herr
erbarn sizende rath zu sampt den ander
gebrachten regiments hat helfen entsezen ur
rath hat helfen bestellen und kisen , den si
an silber und perlin , ßo von den kirchen
abhendig und alßo nach irem gefallen dar
in unsrer cammerie vor eynen ober eammer
gesazt , unberechent der stat gnther eyngen
Alsteder und Pfeiffer in stat Molhausen
rath und rethe und fellen andern erliebdei
hauset und gehehmeth lind zn allen bösen
steders und Pfeiffers rath geWest , das er
in ehniche Wege Vorsachen , wie wol noch vi
im rath geWest , dovonne wir und gemem
noth komen sint , das wir E . Churs . g . di !
underthenigkait haben nach gelassen . Als
Sachsen und Hessen ?e, anher vor mit H
sampt sehnem anhang fnrfluchtig wurden ,
kelche lind perlein , golt i » ld gelt und andei !
vor wirs ganczlich achten , das das nicht
sich enauß bracht / ) Dwehl nuhn , gnedigfte
Koch als eyn hauptsecher und lisweybeler
bösen vorhandclungc sehne oberkaht , die i !
allergnedigsten Herrn , gesazt ist , ganez übel g
dar mit in ewigen unvorwintlichen vorterb
E . churf . g . gnediglich zu bedencken , was l
zu abschne ander bösen lenthe , das wir E
undertheniger auüvurt nicht nnangezehgt h

Vgl . oben S . 17 .
Vgl . S . 18 .
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theniger bit E , Churf . g , Wullen kahn uuguade zu uns tragen , Datum

sounabend nach äivisio apostoloinin anno 1535 . " ( 17 . Juli .)

Über das hier erwähnte Hab uud Gut Kochs ließ sich ewiges er¬
mitteln . Nach dem Geschvßregister von 1524 wohnte er in der „ Cotteln

gasse " jjetzt Kuttelgasse ĵ und zahlte I ^XVI (Geschoßmarken ) . Im lidki '
eonAseationum (X . 3 Nr . 1 ) wird sein Haus als in der Linsengasse ge¬

legen verzeichnet , eine Verschiedenheit , die sich Wohl daraus erklärt , daß

es ein Eckhaus der beideu auf einander stoßenden Straßen war . Es wird

dort berichtet : „ Hans Stanfsenbuel hat die behausung in der Linsengasse

von meynen Hern gekauft und angenohmen vor XL ! schneberger schogk ,

XXX Mi 'iöoatiollis ") anzugeben und XXX Martini folgende und das

hinderstellige , an wen er von meynen Hern gewist werdt . ^ etum Mitt¬

wochen nach Martini ( 18 . November ) lmno 1528 . (Es folgt Angabe der

geschehenen Zahlungen .) Katherina Konemunden und Hans Gerrn (Gerau ? )

fraue haben die bernn (!) in Michel Kochs hoefe vvr XXV schneb . gekauft

und angenommen . ' ) aotum freitags nach Kiliani (10 . Juli ) anno 1528 .

Item diese nach folgende stucke haben mehne Hern in Michel Kochs Hause

suuden , nemlich ein tuchschank , ehne alt spisseschank , ehn tuchpresse , 2 spnel -

rade , 12 kartengenge , ' ) eynen hackebanck , 2 grempclbencke / ) 19 bhrfasse , °)

ehn lanck thschbrett , ehn bnttichen , ehn kleine waschstutz , ehn wertztrog ,

4 alde betsponden , ehn tisch , ehnen hopffenstutz , ehn spnelkorb sol karthen ,°)

eyn webegezeaw und ehn scherrehne (? ) . Disse stucke hat Hans Stauffen -

buel vor IX schneb . schog gekauft und angenomen , die helfte auf Michaelis

iu dem XXIX jar und die ander helfte Widder auf Michaelis , actum
in äis Xatllsrins (25 . November ) XXVIII . " Wie man sieht , hatte der

Rat doch immerhin einiges konfiszieren können .

"> 2 . Februar .
-) Birnen im Garten ? Hof ist noch jetzt im Mühlhäuser Dialekt — Garten .
-) Karden zum Rauhen des Tuches .

Zum Krämpeln des Tuches .
'' > Er besaß also ein „Brauhaus " .

Karden .

(Anmerkung . Die vollständige Ausgabe dieser Studie erscheint in

einer Sonderausgabe im Buchhandel .)
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